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Dos ill'MMsselle StennftogtDmm
Die parlamentarischen Ferienmonate werden dazu

benutzt werden müssen, eine möglichst weitgehende
Klärung über dre zukünftigen finanzpolitischen Grund-

der kommeiiden Steuergesetzgebung herbeizu führen.
So lückenhaft auch nach der letzten Rede des Neichs-
lanzlers die Darlegung der Regierungsabsichten noch
ijt,  so gestattet sie doch einige grundsätzliche kritische
Bemerkungen insbesondere unter dem Gesichtspunkt,
künftighin bei der deutschen Steuergesetzgebung ein
gegenseitiges Aufheben der steuerlichen Maßnahmenzu verhindern.

Alle Kritik an der jetzt notwendigen Steuerpolitik
b*1. emen  Tatsache zu beugen, daß nach An¬

nahme des Ultimatums der Haushalt des Reiches ins¬
gesamt annähernd 150 Milliarden Papiermark ersor-
dert, von denen nur etwa 36 Milliarden als vorüber¬
gehende und einzusparende Aufwendungen anzusehen
)l7iL.. Der Rerchskanzler hat in keiner Rede daraui hin-
gewiesen datz ihm im Höchstfall auf der Grundlage
seines Planes ein Steuerertrag von etwa 80 Milliar¬
den Papiermark möglich erscheint. Wir möchten eine
derartige Festlegung ablehnen. Es wird sich erstmals
,ur alle mitarbeitenden Parteien darum handeln, zu'
prüfen, welche Leistungen aus dem Wirtschaftsleb>n
herauszuziehen sind. Dabei wird selbstverständlich für

Steuerpolitik der allgemeine wirtschaftspolitrsche
Gesichtspunkt zur Voraussetzunggemacht werden müssen,
daß jegliche Hemmung der Entfaltung produktiver Ar-
deltsmogllchkeit, der Möglichkeit der Steigerung der
wirtschaftlichenGesamtleistung der Volkswirtschaft end¬
gültig verschwindet.

Wenn man davon ausgeht, daß heute die Anforde¬
rungen des ordentlichen Haushalts und des Etats der
Kontributionen insgesamt 112  bis 114 Milliarden
Papiermark betragen, und wenn man für die künftige
Finanzpolitik den Gedanken voranstellt, daß mit der
Zuschußwirtschaft im Eisenbahnwesen und in der Post¬
verwaltung aufgeräumt werden mutz, und datz wir iS
uns weiterhin nicht mehr gestatten können, jährlich
zirka 10  Milliarden Papiermark zur künstlichen Nieder¬
haltung der Lebensmittelpreise aufzuwenden, so darf
man vor allen Dingen dabei an zwei Tatsachen nicht
vorubergohen: jegliche Bilanzierung der Einzelhaus¬
halte der reichseigenen Betriebsverwaltungen hat eins,
die schwersten Belastungen der Wirtschaft in sich be^
gende Tarlferhohungspolitik zur zwangsläufigen Folge.
Durch die damit eintretende Verteuerung der Ge¬
stehungskosten der Industrie wird eine neue Preis-
erhohungsrvelle in den lebenswichtigen Produkten in
Bewegung gesetzt werden, die aus den ordentlichen
Haushalt hinsichtlich der Aufwendungen für die Be¬
amtenschaft nicht ohne Einfluß bleiben kann; zum an¬
dern wird aber diese gleiche Bewegung, verbunden mit
werterer Entwertung der Mark, zu einer höheren
Papiermarkbewertung der aus dem Londoner Ultiiua-
tum sich ergebenden Eoldmarkverpflichtungen führen.
Es rst falsch, wenn die Regierung in ihrem Programm
davon ausgeht, daß sie den Etat - soweit der orde rt-
lcche Haushalt und die Kontributionen in Frag« kom¬
men — auf der heutigen Höh« halten könne, da sie
ileichzeitig durch dr« Einsparungsnotwendigkelten des
mßerordentlichen Haushalts zu weiterer Inflation und
lllgemerner Verteuerung zwangsläufig getrieben wird

vier wird daher von Anfang an bei der kommenden
Steuergesetzgebungbeachtet werden müssen, datz jegliche
Echeinmatznahmen unterbleiben. Denn es nützt nichts
wenn man sich vorspiegelt, die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushalts streichen zu können, wenn gleich¬
zeitig di« hierbei in Frage kommenden Milliavden-
jummen in mehr oder weniger großer Höhe in «oen
ordentlichen Haushalt übergehen.

Es sei nur noch auf die weiteren Wirkungen der
Einsparungspolitik hingewiesen, die an sich durchaus zu
mlligen ist hinsichtlich der Entkräftung zahlreicher
Steuerguellen und der damit dann wieder zusammen¬
hängenden weiteren Vergrößerung und Verschärfung
der Disharmonien zwischen Ein- und Ausgaben des
Haushalts. So wie diese Gedankcngängeder Regie-
rnng sich gegenseitig aiifheben und also keineswegs
Positiv zur Lösung der Erfüllungsprobleme beitragen
!o muß man auch den, Gedanken der Umänderung des
Meichsnotopfers in eine dauernde Vermögensabgabe
kntgegenhalten. datz ein derartigen Schritt erneut dazu
Uchren wird, daß im wesentlichen Umfange ein neu sich
Egender Kapitalbedarf dem fremdländischen Kapital
»Um Eindringen in die deutsche Wirtschaft verhilft.
^enn man sich vergegenwärtigt, datz wir nach den
Ausführungen des Reichsbankpräsidenten heute mit
>Ner fremdländischen Kapitalbeteiligung in unseren

-mdustrieunternehmungen von etwa 100 Milliarden

15  Milliarden Papiermark in auslän¬
dische Devisen zur Zahlung der Dividenden umgewan¬
delt werden muffen, .so erkennt man. daß sowohl auf
dem inneren wie auch aus dem internationalen Geld-

weitere Vermögensbesteuerung die außer¬
ordentlicĥ Gefahr in sich birgt, daß auch hier wieder

ror».Inflation ins Unermeßliche erweitert, die
ordentlichen Ausgaben und der Etat der Kontributio-

®l rb  und der angeblich steuerliche Erfolg
^ ,m£ IIl0J n1Jemen  Auswirkungen aufhebt.
„ künftigen kritischen Betrachtung der Steuer¬
politik se, der Leitsatz vorangestellt , datz in der jetzigen
Rotzeit nur positive Kritik Ausspracherecht besitzt Wir

xüS bd ? r 5 ? dieser Stelle in den nächsten
SST durum bemühen, neue steuerpolitische Gedan¬
kengange unt» Richtlinien für die kommende Herbst¬
tagung des Reichstags zur Aussprache zu stellen.

Die deutsch-dänischen Verhandlungen.
hSn* i£ Bn £ E!etlf^ tn • 13~ 3ul ' . 2ni Verlaufe der deutsch-

n b.rbandlunsen wurden sämtliche Fragen die in
dem briderieits angenommenen VerbandlunLaroaramm^ ^ oanoiungsarogramm
welentlick-er berug auf eine gröbere Anzahllucienitraier Punkt« wurde eine Einigung erzielt Di-i-
f Sr f. Ä ' nnT/ “"0 des auf d^ n Vertag non!>»--r..n!Ê dend«n O v t l o n s r e cht e s . von den Er-

Verlorenes Land.
Die Entdeutschung des Memellavdes.

Don Dr. Hans Weftenderaee.

."V vf»*»ow«uiü«nn; über den sogenannten kleine,,

wurde eine Kommission eingesetzt welche die
m'una'lnerbänd? ^ öffentsich-rechtlicker Verbände (Kom-munalnerbande. Zw«ckuerbnn-de kirchlichor. wasserrecht-
^,, ? -rbönde., Landwirtschaftskammer und kriegswUt-
Ä Verlande) endgültig regeln soll. Eb-nso wurde
5;? . Ab tommen, betr. di« Sicherstellung des Erenzzuaes
ferner ein Abkommen. betr. die Übergabe der Kataster-
unterlasen , sowie je «in Abkommen über die Aussinander'-

der Poll iowi« der Telegravben- und Fernsvrechver-
balüriffe abgeschlossen. Für anders Verbandlunasgeaen-
&anfce wurden Entwürfe  ausgestellt, die znnäcksst ein?r

Ä K L
Maffenkundgebungen gegen de« Krieg.

Sb. Berlin. 13. Juli . Aus Anlaß der Wiederkehr
nauVJn B5r? V5b ruchs .t ages »erden die p a z i -fi ft ifden Organisationen  fn allen gröbirren
Städten des Reichs Sonntag, den 31. Juli . Massenkund¬
gebungen veranstalten die öbnlich wie im Vorjahr unter
der Parole Nie wieder Krieg" für eine ehrliche friedliche
Außenpolitik des Deutschen Reiches eintreten sollen An den
Veranstaltungen werden sich auch der Republikanische
Suh^ rbund und mehrere sozialistische Organisation«! E

Zur Förderung der Siedelungstätigkeit.
Sr Berlin. 14. Juli . lEig. Drahtberichj.) Der Sied-

^ «sausschuß des vreubischen Landtags beschäftiste sich mit
^w demckratlschen Antrag auf Erböbung der staatlichen
Zwischenkrsdlte zur Ermöglichung einer grobzüqigen Cied-

uich -mt der Vorlage au Bewilligung Ln
M0 Millionen Mark neuer Siedlungskredite. die seitens der
Regierung der vorerwähnten Anregung entsprechend einL-
bracht worden war Von allen Seiten wurde der Munich ge¬
äußert. di« staatlichen Siedlungskredite über die Regie-

ÖffiP blnans noch wesentlich zu erhöben. Eine als¬
baldig« Abänderung der Regierungsvorlage in dieser Rich¬
tung erschien der Mehrheit des Auslckmsses jedoch nicht als
zweckmäßig, weil dann möglicherweise die Zustimmung des
Siaatsrates notwendig sei und dadurch das Gesetz verzögert
werden wurde. Der Ausschuß lliwmt« daher der Regie-
runarvorlose zu und nahm gleichzeitig eine Entschließung
an. welch« di« Regierung ersucht, dem Landtag alsbald nach
h twtn Wlederziikammentritteine Vorlage zu unterbreiten
durch di« zur Forderung der Ansiedlung weitere Staats-kredite zur Verfügung gätellt werden. wats
Eine Aktiengesellschaft zum Ausbau der Grotzwaffer-

stratze Rhein -Main -Donau.
G 2'ili. Den ..Münchener NeuestenNachrichten zufolge findet in den nächsten Tagen die lliriin-

düng einer Aktiengesellschaststatt, die den Ausbau der Kroß-
pafTetftra&e Rbein-Main-Donau ' durchführen wird Sie

^lspiermark zu rechnen haben, wenn man weiterhin da-
Cl beachtet , daß sich hieraus die Notwendigkeit ergibt,

bayerische Regierung  legte bereits dem Landtoos
einen Gesetzentwurf vor. durch den sie ermächtigt werden soll
einen enisvrechenden Anteil der Aktien zu übernehmen Fm
Hausbaltsausschuß würde auch der Entwurf für einen mit
"w Reiche abzuschließend-n Staatsvertrag erörtert werden
An dem Kaoital des Unternehmens solle das Reich mit 45
Prozent. Bayern mit 26 Prozent beteiligt sein, während die
übrigen 29 Prozent von den sonstigen Interessenten u. a
den sben verschiedenen rbeinitchen Städten, übernommen wer^

Ein Spionageprozetz.
W T.-B; Leipzig, 13. Juli . Das Reichsaerickt  be-

sÊ rftdste sich m den letzten drei Tagen mit einem groben
-pionagroro-eß. Leiter des Unternehmt - war de? aus
Holland stammend« Kaufmann Michel I e n a e'r i » s «-in-
besondere Rolle spielte auch der' frühere ReichsLchrleu.tnani Boes«  l aus Breslau. Das R-ichsgericht sprach zwei
^P ^ ^ vste frei und verurteilte fünf wach dem Svionage-nesetz. nänulich Jongcrtus zu 5, Voesel zu 8 Jabren Zucht-
^i-' ' s rren  ff !rV <)̂ lll,E3  Mlke aus Berlin undL« .Kellnerin Erika Glaser aus Berlin zu je 2‘A Fahren
kdLn " ? lf°ns van Riet aus AaÄn zu
frühen"«MdL 'Le° äfat  K --bmann aus Berlin ,u

Nicht minder schmerzlich wie der Verlust deutsche«
Landes im Westen ist der Verlust im Osten. Die Blüte
der an Polen gefallenen Gebiete, die Blüte der Gebiete,
die heute den Boden der Staaten Estland, Lettland und
Litauen adgeben, beruhte auf deutscher Kulturarbeit.
Für deutsche Kultur ist hier in Zukunft kein Raum
mehr. Die neuen jungen Staatswesen werden dafür
sorgen, daß ihre Gebiete nationales Gepräge erhalten
und alle deutschen Erinnerungsmerkmale ausgemerzt
werden. Die Rationalisierung, d. h die Entdeutschung
des Ostens, wird weitere Fortschritte machen, darüber
kann kein Zweifel mehr bestehen. Fraglich ist nur noch
die Entwicklung in Memel. Man hat es in dem großen
Bankerott gar nicht genügend beachtet, daß auch dieses
Stück kerndeutschen Landes verloren ging. Das
Memelgebiet umfaßt die ehemals preußischen Kreise
Memel-Stadt , Memel-Land, Heydekrug und den neuen
Kreis Pogegen, ist 236 155 Hektar groß und zählt etwa
150 000  Einwohner . Memel ist die älteste Stadt Ost¬
preußens. Die Bevölkerung des Memelgebietes spricht,
von einem ganz verschwindenden Bruchteil abgeseh.-n,
Deutsch. Die von litauischen Kreisen vor einiger Zeit
veranlatzte Abstimmung über den Schulunterricht hat
es erst wieder bewiesen.
. . Dennoch hat die kurze Zeit der Abtrenmrng genügt,
dieses Land dem Deutschen Reiche zu entfremden Der
Memeler wird dies keinesfalls zugeben. Aber es ist
eine Tatsache, daß die maßgebenden und einflutzreichm
Kreise keinen Wert auf die Wiedervereinigung mit
Deutschland legen. Man ist zwar nicht für den An¬
schluß an Litauen oder Polen — beide Staaten streben
danach, sich den vortrefflichen Memeler Hafenplatz zu
sichern —, aber man möchte doch nicht die wirtschaft¬
lichen Vorteile einbüßen. die mit einem solchen An¬
schluß verbunden sind. Das Wirtschaftsleben des
Memelgebietes hat sich nach den Berichten der Handels¬
kammer im letzten Jahre verhältnismäßig günstig ent¬
wickelt, jedenfalls günstiger, als wie es im Rabmen des
Reiches möglich gewesen wäre . Man kämpft deshalb
für die politische Selbständigkeit des Memelgeb ' ets
Diese Bestrebungen haben ihre Organisation imDeuffch-
Lltcruischen Heimatbund gefunden, der sein Eintreten
für die staatliche Autonomie damit begründet , daß „der
offene Kampf für die Medervereinigung mit Deuttch-
land als ein politisches Phantom zu betrachten fei. das
geradezu ms Verderben führe". Die staatliche Selb¬
ständigkeit fei das kleinere Übel gegenüber der droh m-
den Einverleibung in Litauen oder Polen ".
r-t ,roir£ bj efe  Erklärung in Deutschland nicht ohne
,chmerzuche Restgnatton hinnehmen , und wird mit der
Tatsache rechnen muffen, daß die wirtschaftliche Ent¬
wicklung des einmal abgetrennten Gebietes sich gegen
den Anschluß an Deutschland richte. Bezeichnend hier¬
für ist die Stellungnahme des „Memeler Dampfboot ",
der führenden Memeler Zeitung , die die „Hartunqfche
Zeitung m Königsberg heftig angriff und sie der Un¬
kenntnis geziehen hat , weil das Königsberger Blatt die
Erwartung ausgesprochen hatte , daß die Memeler
deutsch gesinnt seien und die Wiedervereinigung mit
Deutschland herbeisehnen. Die Stimmung in Memel
so lehrt das „Memeler Dampfboot ". sei eine ganz an¬
dere. Die wittschaftliche Entwicklung des Memellandes
erfordere keinesfalls hie Wiedervereinigung fond ' rn
die Autonomie . Rur in der Autonomie liege das Heilder Zukunft . ^
. .. Man weiß nicht, wie die Alliierten über das zu-
kunftige Schicksal des Memellandes entscheiden werden
sicher ist aber daß es nicht an Deutschland zurückae-
geben wird . Lehrreich fft jedoch das Memeler Beispiel

P .öeigt, wie stark die Macht wirtschaftlicher Tat-
mb Zeichen verhängnisvollen Einfluß wirt-

IWL 4aÄr„ f <Wnram9
Der oberschlesische Zwölferausschuß stellt seine

Tätigkeit ein.
« J ?,z- Berlin. 14. Juli . (DEbericht .1 Wie der B

GeneraItorofttl? VoA  t 1" SAGenerals vom Kreiskominisiarivt, Blanckark,
nffie. 4,  prüfen . An ihre Stellt ' "tretrn ^ nglllch«

°^LL "L!-' ü "SJfÄSnÄ ?Äffi
in Oti. riAMien sind nunmehr tnldMr dr/lönuntaurllcknh^hl»
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Diplomatenerzieher. t

Bon Legationssekretär K»uo Tiemana.
In einigen rechtsgerichteten Blättern wurde kürzlich

scharfe Kritik an dem neuerdings berufenen Leiter der Vor-
b.ldung des jungen divlomatischcn Nachwuchses. Prof . ^ .r.
Samuel Sänger, bisherigen Gesandten ,n ^ rag. geübt Wer
Herrn Sänger persönlich kennt und in Sonderheit die äugen-
politischen und sozialpolitischen Etzays. d̂ie. von ihm mbre-
lang unter dem Pseudonym .»zunius in der ..Neuen
Deutschen Rundschau" veröffentlicht wurden, genau verfolgt
hat , wird diese Vorwürfe als ungerechtfertrgte ablebnen
müssen. Sänger ist seinerzeit vom Grafen Brockdorif-
Rantzau. der die scharfsinnige und ernsrchtsvolle voliwche
Borarsficht jenes duannes veretts wahrend des Kr eges
erkannt und gewürdigt hatte, in den Autzendrenft über¬
nommen worden. Die Wahl ist zweifellos kerne schlechte.

Während jedoch Sänger , der am 1. Oktober d. 3 - >em
neues Amt ontreten wird, mehr vom theoretischen Stand¬
punkte aus die wissenschaftlich-volitiiche Ausorldung unseres
divlomatischen Nachwuchseszu leiten bat. ist zur Erlernung
der .praktischen Handgriffe den ,ungen Anwärtern als eigent¬
licher Mentor ein Dr. B o f e n l ck brrgegeben worden. Dr.
Bosenick. der in der Ära Schüler zum Gebeimrat avanclerle
ist Privatdozent der Nationalökonomie an der Berliner
Universität. Er hat seine Auslandskenntnisse. ohne im
diplomatischen Dienste tätig geweien zu sein, als Konsul
und Vorsteher mehrerer Paßstellen in den nordischen Landern

^Mu "'dclS Problem der eigentlichen Reorganisation des
Aubcndtenstes sich im Grunde vor allem mit einer neuen
Art von Vorbereitung. Schulung und Unterweisung unsere»
diplomatischen Nachwuchses befassen mutz (und elne wirklichs
Reform sich keineswegs in einer rein formalen Neuordnung
und Umgestaltung eines Schemas oder Snjtems erickovien
darf). ist cs wohl von Interesse, sich die Männer genau an¬
zusehen. die eine derartige geistige Umstellung in unserer
diplomatischen Jugend Hervorrufen sollen. Wenn nämlich
für uns Deutsche aus unserem Zusammenbruch> traento etwas
zu eifecffcn ist. dann ist es die Erwartung, datz im divloma¬
tischen Nachwuchse latente politische Anlagen enlfaltet wer-
den. dotz man versucht, bei den iungrn Leuten Verständnis
für Politik hervorzurufen und aiiszubilden . kurz, datz man
besonders Bedacht darauf legt, wirkliche Talente zu er-
kennen und zu fördern. Jedes Schema wirkt diesem otel
entgegen. Nur die Intuition der Leiter kann hier du rich¬
tige Wahl unter dem Nachwuchs trei 'en. und »war frei von
allcn Rücksichten aus Emvfehlungen. Familie . Alter usw.

Ist nun der jugendliche Dr. Bosenick cm Leiter, der
darauf sieht, datz die ihm anvertrauten lungen Diplomaten
vor allem eigene Initmtive und selbständige Gkchaî en ent¬wickeln. ein Lehrer, der erkannt,bat. datz sturer Dr U im
bureaukratischen Subalterndienst d« rangen Kräfte nur ab-
, „tzt und jedes Streben nach politischer Vervollkommnung
entzwe ischlägt? Do für ein Beisviel : Dr. Bosen ick hatte eine
Zolllang in der Avtzenlmndelsstelle. wo die divlomatischen
Anwärter ''bre wirtschaftliche Ausbildung finden sollen die
Zentralverwaltungsstelle zu leiten gehabt. . E'.n divlomati-
scher Beamter, der bereits mehrere Jahre im Autzendienste
beschäftigt worden war. wurde ihm dort U,r Hllfeleiftung
und weiteren Ausbildung beigegeben. Die Tätigkeit bestand
darin Anfragen von Firmen, die den Handel, oas Aus-
ftellunos- und Wanderuugswefen betrafen, zu beantworten.
Di « Rücknutzerungen erfolgten, nachdem die iewelligen
Ländcrrcferate des Amtes der Zentralstelle dr.e erbetene
Auskunft erteilt hatten. Der geheime Qualif 'kationsberrcht.
den Dr. Bosenick— besiimmungswidrrg — dem lungen Be-
amtcn nach einer Beschäftigung von Z'K Wochen auszustellen
für gut befand, lautete u. a. '. „Es fehlt ihm aber eine ge-
rvMe Sclbsjzügslung feiner Ideen und vor allen Dingen auch
ein« Konzentratinnsfähigkeii und Nachhaltigkeit seiner Ge¬
danken. Im Zusammenhang« mit ,dieser Veranlagung steht,
datz er es an einer gewissen Energie sich selbst gegenüber bei
der Anfertigung seiner Arbeiten fehlen läßt Aus diesem
Grunde ist er in seinem retzigen Berufe am falschen Platze,
muidellens kommt er für einen selbständigen Posten in ad-
sehbarer Zeit nick,t in Frage." Die fehlende Selbstzugslung«in diefem ledmffch ctus bet XßtrQuye et'
geben datz der unglückliche Schreibgebilfe auf das Aktenstück
anstatt „doppelter" möglicherwenc „dreifache Ausfertigung
geletzt hatte , die „fehlende Energie darm. datz vielleicht
der Anlagellrich auf dem Aktenbogen vergessen wurde.

Ohne di« verhänanisnolle Institution . derartiger Ge¬
heimberichte näher zu prüfen, lit dies ein Schulbeispiel da¬
für datz umier diplomatischer Nachwuchs auch heute wieder
ausnahmslos durch die Filter einer rein verwaltungstech-,
niichen Maschine gev-etzt wird. Anstatt die, Beurteilung iur
die Eignung zl.,m Außendienste davon alchc,vom zu macken,oh jemand politrich denken kann. d. h. für dasErtaiien oer r.e-
benszu!ammcnbä"ge der Staatenwelt und der - rslechjung

Politik Blick hat, anstatt zu orusen. ob ie-

'vo . 7 . 7 ^ k °^ ck verbaten.Gefrert ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenstein,

vier . . . Tagen!" wiederholte Frau von
Kiesebrech mechanisch. Ihre Augen hatten plötzlich einen
stumpfen Blick. Die rosige Frische des Gesichtes war
einer graugrünen Bläste gewichen.

Helder sah es — begriff zum Teil und empfand
Mitleid. Also ganz gleichgültig war er ihr doch nicht
gewesen! Er hätte kein Mann sein masten, wenn ihm
diese Entdeckung nicht geschmeichelt und lhn milder
gestimmt hätte.

Er bot Frau von Kiesebrech den Arm.
„Komm. Hertha, wir wollen zu Mutter gehen. Die

BÄTÄ & » wm lim  für * n « uwrttM
gänzlich aus dem Gedächtnis geschwunden. Diese stand
daneben — unbeachtet, verständnislos

Sie hatte das Diadem schweigend aus demHaar
gelöst und auf den Tisch gelegt. E,n banges Gefühl
schnürte ihr die Brust zusammen beim Anblick dieser
chönen. strahlenden Frau . Ohne datz sie es wutzie, glitt

«in leiser Seufzer über ihre Lippen.
Dadurch erst wieder an ste erinnert , wandte sich

wohNo freundlich. Britta , und übergibst
die Kinder Johanna . Wenn es mir möglich ist, komme
ich nachmittag noch einen Sprung ins Schulaus , ^ur
ieut, bitte, entschuldige mich."

Jöcin Tou klang zerstreut, kühl und förmlich.
In Herthas Antlitz erstanden Glanz und Farbe

wieder. Was Britta , die Unerfahrene. m>r als unklar
schmerzlichen Instinkt empfand, das begsifs ste blitzartig
lit jubelnder Freude : Er liebte seine Braut nicht!

Mit strahlendem Lächeln hing ste sich an fernen Arm
Frau Gerda war nicht sehr entzückt über die über¬

raschende Ankunft ihrer Nichte. Aber sie machte nute
Nttene »um dösen Eptel und empfing sie wenigstens
»utzre- ch mit großer HrrUIchckeit.

aitff  swu ja Hoch-eit « der Gedanke

_ Wiesbadener Tagblatt.
tnartb über eine scharfe Beobachtung, über die Müdigkeit zu
kombinieren, über Entschlußkraft und Schmiegsamkeit des
Geistes, d. b. wirkliche staatsmännische Begabung verfüst
(Gewissenhaftigkeit. Energie. Tatkraft Arbettssrcwde und
Liebe zum Berufe werden vorausgesetzt) , wird hier wie W
oft, ein Urteil über komplizierte„Fragen, bie nch Mit schwer
erkennbaren Seiten einer Persönlichkeit befassen, gefallt,
nachdem dem Prüfling kurze Zeit ein W^ ungskreis zuGebote stand, in dem es stck um völlig subalterne Obliegen¬
heiten handelt. Aus einer Beschäftigung, die auNcklietzlich
darauf hinausläuft, auf Eingänge an richtiger Stelle ern
urschriftlich", „nebst Anlage . .in doppelter Ausfertigung

zu setzen, kann man doch wahrhaftig nicht.auf die Eignung
oder Nichteinnimg eines lungen Mannes für den divlomati¬
schen Dieuss schließen. Das Motiv zu einer derartigen
Qualifikation ist persönliche Gehässigkeit, der Zweck, die
Konnektionswirtsckast. d b. die übelste Streberei möglichst
ir*+''f+ zu svl '-n die schlietzliche Wirkung aber, datz im Er¬
gebnis durch solche böswilligen Verwechslungen von verson-
lichcn und sachlichen Gesichtspunkten nie und nimmer dre
Verhältnisse in unserem Autzendienste irgendwie gebellert
werden können.

Ein linksorientiertes Blatt hat vor einigen Tagen diese
Divlomatenschule. in der bei der volitischen Ausbildung ve-
Nachwuchiesauf die Mitarbeit wichtiger iubrender Politiker
von vornherein verzichtet wird, einen „Klub der Harm¬
losen" genannt. Gebeimnisklauberei. Wichtigtuerei um, nicht
zu übertrefiende Borniertheit waren in dieser Schule
Trumps. Das erwähnte Beispiel mag den Leier dieser
Zeilen zu einem selbständigen Urteil. veranlassen. Geheim¬
rat Dr. Bosenick steht dem Herrn Schüler uird Rumelm. die
erst kürzlich von ihren Plätzen unheilvoller Tätigkeit im
Auswärtigen Amte weichen mutzten, iebr nabe: ob sich für
die zuständigen Stellen Dr. Baien ick gegenüber nickt daraus
allein schon die nötigen Konsequenzen ziehen liehen!

»erbot der „Düsseldorfer Zeitung«.
W'. T.-B Düsseldorf, 13. Juli . Die „Düsseldorfer

Zeitung" wurde von der Besatzungsbeborde auf acht
Tage verboten.

Die Verkehrslage im Ruhrrevier.
W. T-B. Ellen. 13. Juli . Der E i i e n b a h.n betr  i eb

verlies auch in der vergangenen Woche unoeran̂ ert glatt
bei mäßig starkem Güterverkehr. . Für Kohlen. Koks und
Briketts wurden im arbeitstäglicken Durchschnitt einschl.
der nachträglich bestelltenW^ en lg 591 Wagen (gerechnet
zu 10 Tonnen) angefordert und gestellt. (Hoch,tgestellung am
9 Juli mit 19 910 Wagen) Im gleichen Zeitraum des
Vottahres betrug die Durchschnittsgestellung 18 617 Waseu.
Der Walser  sta nd erfuhr in der nerslollenen Wocke eine
kleine Auibellerung durch Zuschülle vom Oberrhein. Jnsolge-
drssen können dieicnigen Kähne, welchem der vergangenen
Woche vor der Gebirgsstreckeliegen a-bl,eben waren, ihre
Weiteriabri antrcten. Von einer vollständigen Ausimtzung
der Fahrzeuge kann aber noch nicht die Rede fein, da der
Eouber Pegel am 9 Juli 1.70 Meter betrug, gegenüber̂dem
normalen Stand ron etwa 2.30 Meter. Die ilmschlags-
leistu.ro der Kivrer in den Dnisburg-Ruhrorter Hafen nahm
um rund 3000 Tonnen werktoglick zu. d. h auf 26 578
Zinnen In den privaten Zechenbaren am Rhein wurden,
wie guck in den Porwocken. iäalich 6- bis 700 Tonnen
Brenustcfie nerladeu. Der Umicklaa in den 3 rckenhgfen-
Kanälen bezifsttte stck auf 82 728 Tonnen gegen 22 815
Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Der bayerische Gesetzentwurf, betr. die Wasserstraßen.

Br München. 14. Juli. (Eig. Drahtbericht.) In einem
dem Landtag zugegangenen Gesetzentwurf über den Uber¬
gan g der bayerischen  W a sse r str a tze n aus das
R e'  ck wird sestpeietzt. datz der Vertrag über den tlbergang
genehmigt und die Ctaatsregterung ermachtmt wird̂ mit
den, Reick über die Ausführung der Maln-Donau-Waller-
stratzen und den Ausbau der bayerischen Donau einen Ver-traa abziischlietzen. Di« Regierung wird weiter ermächtigt,
sicĥan dem gemischt-wirtschaftlichen Ausbau dieier Waller-
stratzen zu beteiligen, einen Teil der Aktien zu übernehmen
û d zunächst 75 Millionen Matt dafür zu verwenden. Der
Vertrag zwilchen dem Reich und Bayern enthalt weiter die
Ausführung der Main-Donau-Waiierstratzen. die Bestim¬
mungen über die Gestaltung als gemlscht-wirtschattliches
Unternehmen, über die Ausführung des Baues durch dns
Reick und über die Bauvornahme durch Bauern selbst, falls
der Ausbau durch das Reich nickt zustande kommt Zügle'»
ist dem Landtag eine D e n ki chr ist über die Neueinrlch-
ung einer Wallerstratzenverwaltung zugegangen. Dann

wird dem Landtag die Ausgestaltiing. des Kanalbauamts
ol-- Wasterfbatzendirektion und der B>nnenbaulnst°ektionen
Alchaiienburg. Würzbura. Bamberg. Nürnberg. Mehlhet.n
und Regensburg als Walleritratzenämterv̂orgeichlaarn.

beruhigte sie uncnblich. So gab sie sich Mch weiter
keine Mühe, die Dinge vor Frau von Kiesebrech zu
verschleiern, als diese dann abends vor dem Schlcrfen.
gehen noch zu ihr ins Schlafzimmer schlupfte auf ein
„Plauderviertelstüiidchen".

..Denn ich mutz doch wisien, wie all das so rasch ge¬
kommen ist, Tantchen! Mit Hannsens Heirat namlich
Du schriebst ja nie ein Wort von dieser Britta Ander¬
matt ?! Wer ist ste eigentlich? Kennt ste Hanns schon

Ifttl fttau Gerda berichtete kurz die Tatsachen, nicht ohne
ein leises Beigefühl spöttischer Zufriedenheit, das
Hertha von Kiesebrech nicht entging. _

„Also suchtest du ihm die Braut «ms?« fragte sie
dann, als Frau Eetda schwieg. . . . . .

Nein, das nicht gerade. Aber ich bin mit seiner
Wahl ganz einverstanden. Britta ist bescheiden und
anspruchslos und — was bei Hanns den Ausschlag gab.
sehr kinderlieb."

„So heiratet er sie mcht ans Liebe?
„Gott bewahre! Dazu trauert er i« noch viel zu
Sciite* erste Ehe war also wirklich so glücklich?"

W?.e It ' « Ä ”tte * - «
sie ja unter uns gesagt, ein recht unhedeutendes eitles
Frauchen war. so recht ein Spielzeug, wie Männer cs
lieben. Er kann ihren Verlust bis heute mcht oer-

mnKmü  von Kiesebrech bitz sich auf die Lippen und
faltete die Stirn . Also er hatte sie wirklich schon vor
Fahren vergessen gehabt! Von jener Jugendliebe, die
ihn einst in ihr« Macht gegeben, war jede Spur ver-

^ ^ Fhre Eitelkeit litt stark unter dieser Erkenntnis.
Dennoch. . . wäre Britta nicht gewesen, hatten die
alten Fäden sich jetzt sicher wieder anknüpsen lassen
Die Mutter hätte ste schon gewinnen können und ihn

Aber war es denn wirklich zn spät? Er liebt« ja
Britta nicht! Und Ehen können WttmJ
Ulan mutte nur Zelt haben.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 828.
Die österreichischen Vorlriegsschulden.

Dz.  Wien . 14. Juli . (Drahtbericht.) Der Finans<
ausschutz  beriet gestern das Vorkrlegsichuldgeietz gemaS
Artikel 248 des Stnatsvertragcs von St . Germain. Landes-
finanzmiaister Grimm  führte aus: Was die durch das
Gesetz geschaiien« Belastung des Staats betrefie. io stundeneinem Cchuldenstand von 72 Milliarden Kronen an das
Ausland Forderungen von ungefähr 47 Milliarden seaen-
über. Wenn der österreichische Staat dieses Saldo von
25 Milliarden trage, würde dies eine geradezu verhäng¬
nisvolle Vermehrung des Notenumlaufeszur Folg« haben.
Infolge der Btöglichkeit von Vertragen mit den Gläubigern
würde sich dieses Saldo aber auf eine,wesentlich niedrigere
Summe stellen. Für die aus der Enüllung des Friedens¬
vertrages erwachsenden Ausgaben sollen entwreckende Be¬
träge alliäbri'ch in das Budget.- ingeitellt. werden. Auch das
diesjährige Budget weise hiettur 2 Milliarden aus.

Die neue portugiesische Kammer.
Dz. Peris . 13. Juli . Die Havasagentur mewet aus

Lissabon  f »ie Zusammensetzung, der neuen Kammer.
Hiernach haben im Parlament . die Anhänger der Regie- «
rung 65, die Demokraten 57. die Monarchisten5 und die
Katholiken2 Sitze inne.

Konstantinopel als Stützpunkt der Griechen.
Dz Baris, 13. Juli . Eine ErÄange-Meldung aus

Korstantinovel berichtet, der Befehlshaber der nationalisti-
»en Tnivven in Jamid sandte an die. Pforte eme Rote zur
Übermittlung an die Alliierten, worin es heitzt. er werve
sich genötigt leben, di« Konstantmoveier neutrale Zone nicht
länger zu resvektüren, wenn die Griechen  fortiahren.
Konstantinopel als Stützvunkt zu benutzen.
Eine Zusammenkunftzwischen Kemal und Harrington.

D London. 14. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Aus Kon-
itantinooel wird gemeldet, datz nun doch eme Zuiammen-
8t »wiscken S' uftttfa Kemal.  und dem « enenl
^ nr r f n9 t ov crrar .piert werden wird._̂ Mu'tasa
bat seine Haltung geändert und den hübschen Ob.roefebls-um ein- Konferenz gebeten. Als Grund für olese
»eiL'ckerte Haltung glaubt man in Ententekreiien annebmen

dürfen! A zwischen Ango .ra  und der: Sowittregierung
in Moskau  eine Svann.un« emgetreten fern ioll.

Das persische Parlament gegen England.

-..L S -L .« SL »«
ment ist̂ bestimmt zur Information der ausländischen öffent¬
lichen Meinung und des Völkerbundes.

Die Frauenliga für Friede und Freiheit.
Dr Wien 14 Juli . Zu Beginn der gestrigen Sitzung

der F ra u e n'l i ga für Friede und  F t>11:6 eit  verlas
die Prästdentin ein Schreiben^ s nsterreichischen Bundes-in dem er u. a erk(a-t. datz Friede nno dcrcir̂ri
zugleich die unerläßlichen Borausietzungen für reglickes>
deibeen der jungen osterreubsichen Republik feien Österreich
stellt̂ einen Ẑuiatzantraĝmr Resolution Miß Mariballs.
wonach di- Liga dalün wittcn solle, daß der Vöikerbund die
Weltoroduktion und die Finanzperteilung TEgeln und d ^
Produktionsverieilung ^ m Bcdarf °nv°sien solle M.tz
Mariball betonte, daß vom Obcrsten Rat wenig zu ervoi en
ic etwas besser lei es mit dem Völkerbund bestellt. Ern
Fortschritt bedeute gewiß die W>ibl einer Frau in die inter¬
nationale Mandaiskommiiston des Obersten. Rates, der
Schwedin Wigjenn. Ohne don Völkerbund cn feiner beu-
?iaen ForiN,u billigen, müsir man anerkennen daß er voll-
t'ltde Mögllchkeitcn enldrlfe. die nusgenubi konnten.
Di? R°ie?entm schlug eine R.-solation vor die FrauenligaSfÄfiV U i», ?L®SSÄStfÄ Sä Ä L

8*S 5Sf*WRKV«W .SV ??1'5.| '"Ä « n
hto Tnlwäifnnng erwirken.
Duiardin ivraiki sich glerchiall; gegen den Volkerbund arm.
da die wesentlichsten Organisationen des Volkes .'hvi Vicht
mtrirfi sn ieien D - Haavt'ahe fei die E n t w a iin u iig.
E Freuenliga würd: b-i dieser Forderung nickt zuruck-
cheicken. H-Ymann-Miincken spricht den Dank der Frauen-«aa aus und hofft, datz der alte Satz begraben und
Freundschaft aus neuer Grundlage  wieder ange-
Drüvstwerdê tStürmiicĥ angtuhaltendê Beisall̂ ^ ^E

Nun erzähle mir aber endlich anch von dir. liebe
Herth« '" sagte Frau von Herder jetzt, nachdem sie aus
der Nickte Schweigen entnahm datz ste landen wor^
den war. wieder sehr liebenswürdig. „Wir haben i ns
,a so lange nicht gesehen— ich glaube autzer ein paar
flüchtigen Begegnungen in Badeorten über fünfzehn
Fahre nicht!"

Wirklich? So lange ist es schon?«
"Ja . So lange schon warst du nicht mebr in Karo¬

linenruhe! Du heiratest ja ein Zahr früher als Hanns
und nun bist du wieder schon ein Zahr Witwe. Ja . ja,
die Zeit vergeht! Ich sehe dich noch vor mir. wie du
damals als Braut mit Kiesebrech am Altar standest
und dann noch am selben Abend deine Vaterstadt ver¬
liehest um nach Thüringen, deiner neuen Heimat, zu
aeben Wie es dir aber dann eigentlich weiter ergai-
»ist . ob du dich dort wohl fühltest, ob du restlos
glücklich in deiner Eh« wurdest, darüber weitz ich gar
nichts. Denn deine Briefe, liebes K,^ . so lang sie
auch waren und so viel über äutzere Dinge ste auch
berichteten. . . von dir selbst enthielten sie herzlich
wenig!" „ , . , . ,.

Frau von Kiesebrech seufzte leicht.
Und sollte nicht gerade dieser Umstand dir — einer

[o klugen Frau — alls gesagt haben, Tantchen.
"Ja ^ Tante Gerda, sieh mich nicht so bestürzt an, es

ist schon so: Meine Ehe war ein Fehlgriff und darum
konnte ich auch nie heimisch werden m Thüringen!
Keine frohe Stunide hatte ich dort. O . . . man hat
mir übel mitgespielt dort . . . von allen Seiten, das
kannst du mir glauben!" „

„Aber dein Mann liebte dich doch. . ."
Bah — das bitzchen Leidenschaft. . . wie bald ist

das"verflogen bet Männern ! Nack einem halben Jahr
schon war er der schlimmste Despot, der krasteste Egoist
mir aearnüber. Er und seine Mutter . . . und die
ganze Kiesebrechsche Sippe! Nicht rühren durfte ich
Mch . . . kaum, datz sie mir das Leben gönnten!"

ballte die Lände LU Fäusten.
■ -
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Die Reichszentrale für Heimatdienst.

W T.-B. Berlin . 13. Juli . In der Sitzung des Reichs
tags vom 4. Juli stellte der Abs . Crem er (D . Vvt .) die
Behauptung auf , daß von 35Ü00 Mitgliedern der Reichs-
zcntrale ,ür Seimatdiensi allein 27 000 zur s o z i a ! d e tu o»
rrat ' s aien Partei  gehören . Demgegenüber sei fest¬
gestellt, daß mit der Bezeichnung „Mitglieder " nur die
ehrenamtlich im Heimatdienst arbeitenoen Vertrauensleute
gemeint sein rönnen . Es gehören bei einer Gesamtzahl von
30 892 ehrenamtlichen Vertrauensleuten 20 221 den bürger¬
lichen und 10 671 den sozialdemokratischen Parteien an . An-
raglich der Erörterungen , die an die Etatsbewilligung der
Reichszentrale für Heimatdienst sich knüpften, wird Wert
daraus gelegt , festgustellen, daß die Reichszentrale für
Heimatdlenst ihre Tätigkeit im besetzten Gebiet mit

Heimatdnnst rm besetzten Gebiet . Es werden keinerlei
Fragen des besetzten Gebietes durch irgendwelche Organe
der Reichszentrale für Hermatdienst bearbeitet.

*. - -

Wiesbadener Nachrichten.
Zur bevorstehenden Aufhebung der

Zwangswirtschaft.
Bon sachkundiger Seite wird uns geschrieben: Es ist

Tatsache, daß sich in Zucker gegenwärtig eine gewisse über-
füllung des Marktes bemerkbar macht. Schon seit einiger
Zert war ausländischer Zucker im freien Verkehr zu Preisen
von 7 M. das Pfund allenthalben im Kleinverkauf ange-
voten . und viele Verbraucher haben die ihnen günstig er¬
scheinende Gelegenheit benutzt, um sich in Einmachzucker ein¬
zudecken. Nachdem dann ferner noch bekannt wurde , daß
«ine Zuckersteuer eingeführt würde , glaubte man um so mehr
durch eine rechtzeitige Eindeckung sich gegen die Möglichkeit
einer eintretenden Zuckerverteuerung schützen zu müssen. Diese
Konsumenten . di« von der altgewohnten Kriegssitte nicht
lasten wollten , haben sich diesmal aber verrechnet. Trotzdem
m der letztest Zeit viel Auslandszucker. freilich sehr zum
Nachteil der deutschen Valuta , eingeführt und auch zum
groben Teil untergebracht worden ist, ist fortgesetzt reichlich
ausländischer Zucker angeboten . und man kann ihn im kleinen
schon zu 5.30 M .. im großen bereits zu 5 M. das Pfund ein-
kaufen. Trotz des Rücklings unserer Valuta wird dieser
Auslandszucker auch noch weiter am Markt bleiben , ein Be¬
weis , daß das Ausland auch bei den zurückgegangenen Prellen
noch seine Rechnung findet , und es ist unter solchen Umstän¬
den sehr leicht möglich, daß die Zuckervreise noch weiter zu-
ruckgehen werden . Das Zuckergeschäft im großen, auf welches
es in der Hauptsache abgesehen ist, geht übrigens schlechter
wie das im kleinen. Die großen Verbraucher , als da sind die
Wernbandlungen . Sektkellereien und Kog¬
nakfabriken.  sind meistens schon ausreichend eingedeckt:
und so kommt es. daß dieser Auslandszucker, der durch das
Lock» im Wüsten vielleicht ohne genügende Kontrolle herein¬
gekommen rst. notleidend wird und zunächst nicht unterge¬
bracht werden kann . Dazu kommt, daß unser Jnlandszucker
zurzeit selbst auf den Markt drückt, denn es gibt gar viele
kinderreiche Familien , di« den .Liren zugewiesenen Zucker nicht
alle verwerten können, auch schon deshalb , weil das Obst für
die Minderbemittelten meist unerschwinglich ist. um es in
»roßen Mengen einmachen zu können. So macht sich zurzeit
tatsächlich ein Überangebot an Zucker geltend , und es ist des¬
halb sehr,zu begrüßen , daß (wie in der gestrigen Abendaus¬
gabe berichtet ) die Zwangsbewirtschaftung in Zucker mit
dem 1. Oktober d. I . aüfgechoben wird.

— Auf die Einrichtung der Poftkreditbriefe wird von
neuem aufmerksam gemacht. Sie erleichtern bei Reisen den
Zahlungsverkehr wesentlich. Der Postkreditbriefinbaüer kann
seine Geldmittel bei jeder Postanstalt des Deutschen Reichs
rn einfachster Weife ergänzen . Der Postkreditbrief kann un¬
ter Einzahlung der Summe , auf die er lauten soll — Höchst-
betrag 10 000 M. — bei jeder Postanstalt bestellt werden.
Postscheckkunden uberweisen den Betrag von ihrem Postkonto
auf ein für sie beim Postscheckamt anznlegendes Postkredit-
driefkonto . Abhebungen — bis zu 3000 M. an einem Tage
— sind bei allen Postanstalten des Deutschen Reichs zulässig.
Alz Ausweis ist dabei außer dem Kreditbrief die zugehörige
mit dem Postkreditbrief gleichzeitig ausgestellte Ausweis¬
karte vorzulesen . Als Gebühren find zu entrichten : 2 M.
für die Ausfertigung des Postkreditbriefs und 40 Pf . für
jede Rückzahlung bis 100 M .. bei höheren Beträgen 20 Pf.
mehr für je 100 M.

— Die Ermäßigung bezw. AufheSnn, der Tabaksteuer.
Rach Anordnung des Reichsministers der Finanzen ist die
Ermäßigung der Tabaksteuer . die zurzeit für Zigarren 65
Prozent , für Zigaretten und feingeschnittenen Rauchtabak in
den höheren Steuerklassen 30 und 10 Prozent beträgt , vom

1. Oktober 1921 ab bis auf weiteres für Zigarren auf
50 Prozent , und zwar ohne Beschränkung aus einen bestimm¬
ten Höchstbetrag. festgesetzt worden , während sie für
Zigaretten und feingeschnittenen Rauchtabak mit Wirkung
vom 1. Oktober 1921 gänzlich aufgehoben ist.

— Lehrgang für Junglehrer . Das Zentralinstitut für
Erziehung und Unterricht bat in der Zeit vom 15. August
bis 8. Oktober d. I . einen Kursus für Junglehrer in Berlin
ausgeschrieben, der in erster Linie für solche ehemalige
Kriegsteilnehmer aus Bolksfchulkreisen bestimmt ist, die mit
den Aufgaben und Lehrweifen des Volksschulunterrichts er¬
neut tiefere Fühlung zu gewinnen wünschen. Auch eine
gründliche Einführung in die pädagogischen Fragen der
Gegenwart und in die neuzeitliche Methodik der Volksschule
wird angestrebt . Die freien Nachtnittage sind für Schulbe¬
suche. Besichtigungen und Unterrichtsproben in Aussicht ge¬
nommen.
, . — 17 Orte gleichen Namens . Der Ortsname , der ain
bänfigsten oorkommt und deshalb verwechselt wird , dürfte
in Deutschland M ich e lb ach fein. Es gibt deren nicht
weniger als 17. Dazu kommt noch ein Ort Waldmichelbach
im Odenwald und ein Michelltadt im Odenwald . Die Orte
werden auf der Post natürlich fortwährend verwechselt. Ins¬
besondere gehen auf dem Postamt in Michelbach in Nassau
täglich Sendungen für eins der anderen Michelback ein. Es
gibt eins am Heuchelberg, Post Zaberfeld , im Amt Rastatt,
am Wald , Post Oehringen , an der Vilz. Post Wilbelmsalück.
an der Seide . Post Gerabronn . an der Lücke im Kreis Merzig.
Post Außen im Kreis Saarlouls , Post Altenkirchen im
Westerwald . Post Alterkülz auf dem Hunsrück. Post Birres¬
born . Post Fränktsch-Erumbach im Odenwald . Post Mar¬
burg an der Lahn . Post Schotten in Oberhessen. Post Unter-
schwarzach. Amt Eberbach, Post Usingen und endlich eins in
Unterfranken.

— Der Wandergewerbeschein für Kriegsbeschädigte. Die
Beschaffung eines Wandergewerbescheins wird Kriegsbe¬
schädigten mitunter dadurch erschwert, daß einzelne Behörden
der Meinung sind, er dürfe für Lebens- und Futtermittel nur
ausgestellt werden , wenn der Antragsteller vor dem 1. August
1914 das Wandergewerbe betrieben hat . Der R e i chs w i r t-
schaftsminister  tritt jetzt dieser Auffassung auf Veran-
lasiung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten entgegen.
Die Erlaubnis kann versagt werden. Sie braucht es aber
nicht. Ein Hindernis sind lediglich etwaige persönliche Ver¬
hältnisse des Antragstellers und die Bestimmungen der Ge¬
werbeordnung . Es soll aber sorgsam geprüft werden , ob nickt
etwa die Bestrebungen der sozialen Kriegsbeschüdigtenfür-
sorge beeinttächtigt werden . Man befürchtet, daß viele zu ge¬
regelter Arbeit körperlich und geistig befähigte Kriegsbe¬
schädigte ohue Rot sich dem ungebundenen Wandergewerbe
zuwenden. Meist bildet dies aber nur einen Übergang zum
Betteln . Vor der Erteilung des Wandergewerbefcheins soll
deshalb das Einverständnis der Hauptfürsorgestelle einge¬
holt werden.

— Erleichterung der Umsatzsteuervergütung. Von der
Umsatzsteuer erhält der Unternehmer eine Vergütung von
Vt Prozent des Verkaufspreises bei der gewöhnlichen Steuer
und 7%  Prozent bei der Lurussteuer für ausgeführte Waren.
Der Reichsminister der Finanzen hat das Verfahren für die
Vergütung vereinfacht. Der Unternehmer bat spätestens bei
Beantragung der Vergütung zu erklären , ob er von dieser
Befugnis Gebrauch macken will . Tr bat die nötigen Er¬
klärungen nach bestem Wissen und Gewissen dazu zu machen.
Für die Umrechnung kann er den Kurs der Börsen zu Berlin.
Hamburg , Frankfurt a . M., München. Köln. Königsberg oder
Breslau wäblen . Nachträgliche Änderungen in der Höhe des
Entgelts sind bei der Festsetzung der Vergütungen für den
Zeitabschnitt , in den die Änderungen 'allen , zu berück¬
sichtigen.

— Besetzte Orte und Ortsklgsseneinteilnng. Bei den
Verhandlungen über die Ortsklasseneinstufung in der Pro¬
vinz Hessen - Nassau.  die jetzt stattfanden , herrschte voll¬
ständige Einigkeit darüber , daß die besetzten  Orte beson¬
ders berücksichtigtwerden müssen.

— Prenßisch-Süddentsche ftlnffentatterie . In der Ziehung am Dtenstag-
oorinittvg fielen : 123 ove M . auf Nr . 186 457, in der Nachmittiigeziehmiz
des glauben  Ilgca 50 000 M , auf Nr . 8877 und 10 *80 M . auf Rr . 28« 231.

Ans dem Dereknskedsn.
* Die Jugendgruppc der Deutschen Volkspartei

macht am Freitag , den 15. d. M ., «inen Abendsuajiergang über Wald-
hauschen . Platter Straß «, Teufelsgraben . Nerotal . Treffpunkt ly  Uhr
Aarftraße . Ecke Lahnstraße . Heimkehr spätestens 10 Uhr.

* ..Wiesbadener Männer ge sang » er ei n“. Günstige
Witterung vorausgesetzt, wird das Sommerfest (WaldhSurchens am Sam;,
tagabend dieser Woche staitfinden. Näheres wird im Anzeigenteil bekannt-
gegeben.

* Der „Sachsen - Thüringerverein"  unternimmt am
Samstag , den 18. Juli , « ine Nachtwanderung nach dem Feldberg . Abfahrt
Hauptbahnhef 8.27 Uhr abends nach Niedernhausen . Landsleute Md
Gäste herzlich willkommen.

Die Lage des deutschen Aunstniarkts.
Wohl noch nie vorher waren dem Kunsthandel so auf¬

regende und im Auf und Ab der Hausse und Baisse so bedeut¬
same Jahre geschenkt wie die letzten nach dem Krieg . Die
denkwürdige Epoche, welche der deutsche Kunstmarkt in dieser
Zeit durchzumachen hatte , behandelt Adolf Donath , der Her¬
ausgeber des „Jahrbuchs für Kunstsammler ". das bei der
Frankfurter Verlagsanstalt in Frankfurt a. M. erscheint, in
einem grundlegenden Aufsatz seines Jahrbuchs . Das Jahr
1917 ist in der Geschichte des deutschen Kunstmarkts besonders
wichtig, denn damals begannen die Preise zu steigen, die
Valuta ihre Rolle zu spielen, und die Abwanderung der
Kunstwerke nahm Uhren Anfang . Dies alles verstärkte sich
dann nach der Revolution . Einzelne Privatsammler beför¬
derten ihre Schätze ins Ausland . James Simon eröffnete
den Reigen . „Auch heute noch ist das Rätsel dicht gelöst",
sagt Donath , „warum James Simon , der für die materielle
Unterstützung von kunst- und wissenschaftlichenBestrebungen
keine andere Ehre annah -m als den Ehrendoktor der Univer¬
sität Berlin , ohne Wissen Wilhelm v. Bodes . der ihn jahre¬
lang beraten batte , seine Rembrandt . Hals , van Dyck. Ver¬
meer aus Deutschland Weggehen ließ," Einige deutsche
Fürsten folgten seinem Beispiel . Da war es denn von höchster
Wichtigkeit, daß die Regierung dem einen Riegel vorschob
und eine geheime Liste ausstellte . in die die zu schützenden
Kunstwerke eingetragen wurden . „Unter den Namen der
alten Meister sieht man da Dürer . Raffael , Rubens . Rem¬
brandt . unter den Namen der Modernen : Leibl . Cözanne.
Werke lebender Künstler sind von der „Inventarisierung"
ausgeschlossen. Dafür siebt auch das alte Kunstgewerbc auf
der Liste. Eine berühmte Majolika -Sammlung wurde fast
vollständig „gesperrt ", und aus den großen Porzellansamm¬
lungen sind Stücke von Rang in das „Verzeichnis" mit aus¬
genommen." Der Markt aber wurde von dieser Maßnahme
nicht berührt , und die Jahre 1919 und 1920 sind von besonde¬
rer Ergiebigkeit gewesen. ..Auktionswesen und Kunsthandel
florierten ", so faßt Donath das Ergebnis zusammen. „Alte
und neue Bilder , alte und neue Graphik sowie das alte
.Kunstgewerbe in allen seinen Arten und Abarten haben
starken Absatz gefunden . Der Markt für alte Gemälde zeigte
bis auf eine Reihe von Qualitäten ' keine überinäßigen
Preise , und unter den neueren Meistern sind eigentlich haupt¬
sächlich die Münchener Maler mehr als sonst gesucht worden,
während die Berliner Impressionisten nur vereimelt in den
Auktionen erschienen. Dafür aber gingen die Berliner —
Lieberniann . Urv . Corinti . Slevogt — um so stärker durch

den freien Kunstbandel . Im alten Kunstgewerbe wieder
zeigte sich die lebhafteste Stimmung für Alt -Ehina . Alt-
Meißen und für die süddeutschenPorzellane , für Arbeiten in
Gold . Silber und Bronze. Alte Holzskulpturen wurden be¬
sonders im Antiauitätenbandel zu sehr hohen Preisen ge¬
kauft . Gläser nicht minder , und die Nachfrage nach alten
Möbeln war ebenso rege wie die nach den funkelnagelneuen
Stücken, für die man oft größere Summen ausgab als für
die guten alten Schränke, Tische. Stühle usw. Für Gobelins
aber und gobelmbezogene Möbel hatte man eine geradezu
nervöse Vorliebe . Doch den Haupterfolg trug , wie wir ge¬
sehen haben , die alte Graphik davon." . An Rekordpreisen
seien von alten Gemälden erwähnt ein Pdrtrüt von Eranach.
das 133000 M .. ein Porträt von Purbus . das 130 000 M ..
und ein Tintoretto , der 200 000 M. brachtk. Unter den Im¬
pressionisten wurden für ein kleines Bild von Anders Zorn
140 000 M . gezahlt . Bon expressionistischenWerken, die auf
der ersten Kunftmeßen -Aultion in Frankfurt a. M . verstei¬
gert wurden , erzielten zwei Stücke von Ebaoall 12 000 und
9000 M .. ein Kandmsky 12 000 M.. ein El - Iz-s 8000 M . Für
die Bestimmung der Porzellanoreise waren die beiden Ver¬
steigerungen der Doubletten aus den sächsischen Sammlungen
maßgebend . Alt -Meißner Tierdarstellungen brachten
Riesenpreise : ein bemalter ..Kronengeier " 178 000 M .. ein
Marder auf Baumstamm 461000 M.. ein weißer Asse 125 000
Mark : bei der -weiten Versteigerung , bei der die Tierpreise
im allgemeinen geringer waren , brachte es ein großer Affe
auf 360 000 M. Sehr hoch bezahlt waren auch Doettger-
Steinzeug . auf der zweiten Versteigerung noch höher als auf
der ersten, und das gleiche war mit Ebina -Porzellan der Fall,
von dem eine Monumentalvase den Rekordpreis von 215 000
Mark brachte. Einen Relordvreis stellen auch die 660 000 M.
dar , die für ein Sofa und sechs Lehnsessel aus der Zeit Lud¬
wigs XV . bei Lepta gegeben wurden . Die größten Umwäl¬
zungen voltzogen sich über doch wohl auf dem Gebiet der
Graphik . Hier batten besonders Radierungen und Holz¬
schnitte von Dürer eine gewaltige Steigerung zu verzeichnen,
und »war zeigt« sich dies hauptsächlich bei der Auktion David-
fohn. auf der Dürers Kupferstich „Adam und Eva " 200 000
Mark brachte. Die zweite Versteigerung Davidsobns zeigt«
besonders Hobe Preise für die Radiernngen von Ostade. die
man noch vor kurzem für etliche hundert Mark kaufen konnte
und rür die diesmal als höchster Preis 24 500 M . für das
..Frühstück" gezahlt wurde . Ebenso wurden für Cbodowiecki
noch niemals >o hohe Preise bezahlt wie bei der Versteige¬
rung Stechow . und von dieser Teuerung der alten Graphik
profitierte die neu«, di« besonders erstaunliche Presse für die
Blätter Stauffer -Berns anfwies.
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schwere Unfüle.

fpd . grairffutt n. SB., 13. Juli . Ein Wachtmeister der Schilp» stieß,
als er beim Baden einen Kopfsprung machte, mit dem Kops ans einen
Stein und zog sich lebensgefährliche Verletzungen zu. — Ein zweijähriges
Mädchen verbrühte sich in einem Topf mH heißem Wasser in tödlicher
Weise.

Eine Entstthrung?
fpd . Frankfurt a. SB., 18. In !!. Nach Mitteilungen eine« Polizei¬

reviers fuhr in der Nacht zum 28. Juni ein Auto nach Offenbach zu, aus
dem zwei Mädchen fortgesetzt um Hilfe schrien. Die Polizei nimmt an . daß
cs fich um eine Entführung handeln könnte. Mädchen wurden bisher als
vermißt nicht angemeldet . Da die Sache schon 14 Tage zurückliegt, scheint
sie reichlich mysteriös zu sein.

Ungeheurer Wasserverbrauch in Franksnrt a . M.
fpd . Frankfurt a. M„ 13 Juli . Die städtische Wasserleitung muß mit

der wachsenden und andauernden Hitze ständig größere Wasiermengea aü-
gebcn. Während sie am letzten Freitag noch 90000 Kubikmeter Trinkwalser
abgab , waren es am Montag bereits 185 vvv Kubikmeter , und am Diens¬
tag wurde mit 127 008 Kubikmeter der Rekord geschlagen. Mit dieser
Summe hat das Werk seine höchste Leistungsfähigkeit aber um 10 000 Kubik¬
meter überschritten. Di« ungeheure Wasierabgabe wird dadurch verursacht,
daß viele Haushaltungen das Wasser znm Kühlen unansgeletzt der Leitung
entströmen lassen und daß für manche Gärten das znm Begießen erforder¬
liche Naß weit überschritten wird.

Zwei Matrosen ertrunle ».
! ! Lorch a. Rh., 13. Juli , über Bord geftlllen und ertrunken ist un¬

weit Köln dieser Tage der von hier gebürtige 17sährigr Schisssmatrosa
Joh . Elaobrenner , als er mit dem Teeren feines Schiffes beschäftigt war.
Seine Leiche konnte bereits geborgen werden . — Ebenfalls ein Opfer des
Rbeine » wurde dieser Tage der 21jährige Matrose August Hellecbach von
hier , Indem er in Mannheim beim Baden inkolg- eines Herzschlages er¬
trank . Seins Leiche konnte von seinem Bruder Ludwig geborgen werden.

Ans Versehen erschossen.
fpd . Marburg , 13. Juli . Durch einen Jäger auf dem Anstand er.

schossen wurde der 48jährige Landwirt Blumenstein ans Spavgrnberg.
Auf dem Nachhauseweg: von einem Nachbardorse trat er unglücklicherweise
in die Schußrichtung, als der Jäger gerade nach einem Fuchs feuerte . Der
Getroffene war sofort tot.

*

fpd . Hachenburg, 13. Juli . Der 11jährige Sohn des Schreiners
Günther wurde beim Holzfuhren von der zur Seite schnellenden Deichsel
so unglücklich getroffen , daß er so schwere innere Verletzung m davontrng,
denen er noch am gleichen Tage erlag.

fpd . Miltenberg , 13. Juli . In Steinbach geriet der 48jährige Korne!
Hofmann unter einen geladenen Streuwagen . Er trug so schwer« Ver¬
letzungen davon , daß er nach wenigen Stunden verstarb.

Sport.
* Mitteltaunus, »n der T . I . Die zum 28. Gauturnfest nach Niedern¬

hausen enffandten 8 Wetturner des T». Erbenheim kehrten sämtlich als
Siegs : zurück. In der Oberstufe errangen Adolf Momberger mit 162 P.
den 4. und Hermann Koch mit 155 P . den 8. Sieg . In der Unterstufe
wurden Karl Krag mit 174 P . 1., Karl Vogt mit 183 P . ' S., Heinrich
Bernhard mit 159 P . 10., Heinr . Vogt und Heinr . Ziß mit 157 P . 12.,
Wilhelm Baum mit 144 P . 25. und Wilhelm Habig mit 143 P . 28. Sieger.
- - Das Versinswetturnen hatte folgendes Ergebnis : Fianenabteilnng der
Turnerschaft Rambach, 9 Teilnehmerinnen , 100 P ., Franenaiteilnng des

.To . Idstein , 20 Teiln ., 97 P „ KnaSenabteilnug des Tv . Hestrich, 98 P.
— 1. Turneifchaft Rambach, 14 Teiln ., 89 P ., 2,  Tv . Bierstadt . 8 Teiln .,
9714  P ., 3. Tv. Idstein, 20 Teiln., 95 P., t Tv. Eppstein, 8 Teiln.,
931Z P ., 5. Tv . Nordenstadt . 12 Teiln ., 9214 P .. 6. T». Erb -nheim,
9 Teiln ., 91V, P „ 7. To. Hestrich. 7 Teiln . . 98 >4 P .. 8. Tv . Heßloch,
7 Teiln ., und Tv. Vockenhausen, 8 Teiln ., 90 P ., 9. Tv . Delkenheim,
7 Teiln ., 3914  P ., 10. Tv. Igstadt , 6 Teiln ., S7f4 P ., 11. Tgd . Königs¬
hosen, 10 Teiln , und Tv . Auringen 8 Teiln ., 87 P . — Das ZSglingswctt.
turnen des 4. Bezirks findet unter der Leitung des 2. Gauturaw .irt ŝ
Karl Körschner-Bierftadt zu Erbenheim statt . Erscheinen werde » die Zög¬
linge der Turnvereine Bierstaht , Breckenheim, Erbenheim . Delkenheim,
Igstadt , Massenhelm, Rvrdeustadt , Wallau und der Turngesellschast Wclla ».
Als ttbnngen find oorgeschrieben: Reck. Barren . Pferd , Freimeitsprnng,
Laufen über ISO Bieter und eine Freiübung . Zusammenkunft der Kampf¬
richter , RiegenfLhrer und Zöglings varmiitags 7 >4 Ilhr im „Frankfurter
Hof" (L. Giebermamr Ir ). Von hier ans Abmarsch zum Turnplatz auf
der Rennbahn.

* Die Radsernsohrt „Stunk um Wiesbaden ". Die Meldeliste für di«
Fernfahrt „Rund um Wiesbaden " des Nadsportklubs 1907 Wiesbaden ist
noch nicht geschloffen, doch sinken wir bereits hente die besten der Süd¬
deutschen Herrensohrer des Bundes Deutscher Radfahrer . Frankfurt hat
unter anderem seine besten Fahrer gemeldet . Mit Stroh , Gärtner,
Knappke, Hohe, Gugau . Ranis . Koch, Becker, Leidleim , Rodelm . Nöttel¬
mann , Beck, Schwarz, Weis . Nippel , Roos , Schäfer , Lutz und Schneid m
gehm die Besten ins Nennen . An Klasse gleichwertig in den Bergen¬
meistern schickt Schweinsnrt seine Besten ins Treffen , und zwar mit Adolf

Aus Aunst und Leben.
Tasore-NachNitnee. Die Vegeisteruvs. die man dem

indischen Dichter Rabindranath Tagore gelegentlich feiner
Anwejenbeit in Deutschland entgegenbrachte . mußte , wie bei
ihrer Maßlosigkeit nicht anders zu erwarten war . ihren leb¬
haften Rückschlag erfahren . Alfons P a a u e t . der in der
„Glocke" schwere Zweifel geltend gemacht hat . ob Tagore
das Wesen des europäischen Menschen voll begriffen habe,
kommt zu der vorwurfsvollen Frage : „Wie kann er , wenn er
mehr als ein Dichter wäre , an den Völkern so flüchtig vor-
llbrrgehen , auf denen wirklich noch etwas wie eine Hoffnung
für die europäische Zukunft und für die Zukunft aller Men¬
schen ruht !" Und Friedrich L i e n h a r d klagt im „Türmer " :
^Rur mit ernster Wekmiut lesen wir diese Versuche, unserem
Volk einen fremden Seifer und Heiland vorzustellen. Selber
tief durchdrungen vom Glauben an „Deutschlands europäi¬
sche Sendung . haben wir immer wieder der Überzeugung v
Ausdruck gegeben, daß aus uns selber, aus dem Volk eines
Worfrani und Walter , eines Goethe und Schiller , eines
Luther und Dürer und Bach, eines Meister Ekkehard und
Böhme und Fichte dje Erneuerung unteres Menschentums
heroorgehe » müsse. All unsere Lebensarbeit gebt dabin . die-
fes Vertrauen zu stärken und diese Schöpferkraft zu wecken.
Und linmef wieder lenkt man nach außen ab — diesmal nun
tn ein östliches Gedankensviel! . . . Die Freunde des indi¬
schen Dichters müssen sich jetzt doch wohl sagen, daß dies nicht
der Weg ist. wie man Innerlichkeit und Stille — ich bitte:
Innerlichkeit und Stille ! — an unser zerrüttetes und zerrisse¬
nes Volk beranbringt ." — Es sind gar resignierte Grüße , die
dem gefeierten Besucher nachklingen!

* Memoiren . Leopold Wölfling,  vom Stamm Haüs-
burg -Lotüringen aus dem Zweig Toskana , der sich bereits
Ende der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts entschloß,
selnen Erzherzogstitel abzulegen und in bürgerlicher Stellung
in der Schweiz zu leben, um ein Wiener Bürgermädchen zu
heiraten , veröffentlicht unter dem Titel „Habsburger
unteOtch" (im Verlag von O. Goldichmidt -Eabrielli.
Berlin -Wilmersdorf ) Denkwürdigkeiten . Derselbe Mann
der sich jüngst einem Berliner Kabaretivublikrim glaubte
darbieten zu müssen, erweist sich als ein Erzäbker von Ge-
schm all und Gedanken. Er berichtet nur bruchstückweise, in
Kapiteln und Kavitelchen. aber es rundet sich doch eine be¬
merkenswerte Autobiographie heraus , von der Licht auf viele
dynastische, volitilcke und kulturelle Vorgänge der letzten
Jabmebnte fällt . Man vernimmt von neuem und auf Grund
von Material , das sonst nicht zugänglich ist. von den Der -,
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und Martin Pister, Bauer, Schmidt, Bergncr, Bretschmir. Stuttgart Hut
Mattn >r genrnnt, W-ich!°Heilbronn, Stemmler-Karlsruhe, Fuchs-Solingen
Deubel-Eichen, für Kassel Lötz-rich. Die Wiesbadener Farben werd-n
durch Schmidt, Sieger 1920 „Rund um Wiesbaden", Schon, Sieger 1»ll.
Bette, Netnagcl, Braunftorfinzcr, Wefchls, Wagner, Müllerklein und durch
di« Altersfahrer Diefenbach, Mergert und dem Sieger von 1910»an „Sun»
um Wiesbaden". Schwenk, vertreten fein. Zu denen sich noch der Schwern-
further Bücher und Frankfurter Lipeki geselle». Für den Sieger nnd so¬
nach die Frankfurter Stroh, Gärtner, Ranis , Knappke, Hohe, Rottel-
mann und Becker zu beachten. Ietoch werden die Schweinfurter - fister,
Bauer, Bergner, Schmidt und Bretfchner alles daran setzen, da, als gute
Bergfahrer bekannt, ihnen die Taunusberge keine neuen Aufgaben stellen
rönnen, die wertvolle Trophäe der Stadt Wiesbaden heimzuführgm Mit
Schmidt-Wiesbadengeht der beste Mann an den Start . Sollte Schön von
seinem ewigen Pech nicht verfolgt werden, so wird auch er den Kampf aut
bestehen. Außerdem weist die Meldeliste auch noch manchen guten Ram m
aus und Überraschungen sind möglich. Die Ehrenrunde der Fahrer nebst
Breisverteilung ftndet im Wintergarten statt, in welchem der beste Wies¬
badener Rennfahrer als Sonderpreis die echt goldene Medaille, geftifter
vom Inhaber des Wintergartens Herrn Georg Mag, überreicht bekommt.
Ferner werden im Wintergarten von 0 Uhr morgens ab der jeweilige
Stand des Rennens, welches durch Telephon und Brieftaubcnpost gesichert
ist, durch Herrn Direktor Schäfer bekannt gegeben. Die Ehrenpreise flud
bei Poulet ausgestellt.

Eerichtsfaal.
Fs . Kuppelei. Zu einem Jahr Gefängnis wegen Kuppelei verurteilt«

di« Strafkammer die Zeitungsträgerin Margarete Fischer, geb. R- laud,
gebürtig aus Niederwöllstadt in der Wetterau, wohnhaft in Königststni. T.
Sie hatte u. a. ihre eigene Tochter verkuppelt. Die Tochter, dis wegen
Erregung öffentlichen Lrgernisjes und wegen Unzucht mitaugeklagt war,
srzieüs einen Freispruch.

Fe.  ZuSrrschroinpü. Ciuem Kaufmannau, Saarbrücken hatte der
Kallfmaun Hans Dick « m hier AV00 M. für -in« Zuckerlieferung abxr-
fchwindelt. D. erhielt von der Strafkammer unter Einbeziehung einer
bereits über ihn verhängten Strafe ein Jahr und zwei Monate Zuchthaus.

Vermischtes.
* Der Einbruch bei Adolf Hoffmann. Was bei dem

ReichstcrgsaLgeordneten und KommunistenfübrerAdolf Hofk-
mcmn bei einem Einbruch alles gestoblen worden ist. darüber
veröffentlicht die „Freiheit", das Organ der Berliner Unab¬
hängigen. den folgenden Bericht, dem wir nichts hinzufügen,
tauch die Bemerkungen in Klammern stammen von der
„Freiheit") : Für 100  000 M. Wertsachen gestoblen! Von
Wohnungseinürechern schwer heimgefucht wurde in ,der Nacht
zum Montag der ReichstagsabgeordneteAdolf Hoffmann m
feiner Berliner Wohnung in der Kovoenstraße6. Der Ab¬
geordnete hatte sich am Samstag mit seiner Frau nach fernem
außerhalb Berlins belesenen Landhaus  begeben, um dort
den Sonntag und Montag zu verbringen. (Es lebe die Woh¬
nungsnot!) In feiner in der Koppenftiatze belesenen Woh¬
nung war unterdessen niemand anwe>cnd. Hin und wieder
jedoch wurde von einer dazu von dem Wohnungsinbaber be¬
auftragten Person nachgefeben. Diese entdeckte am Montag-
früh. daß, Einbrecher eingedrungen waren und in den
Räumen wie die Vandalen gehaust batten. Der benachrich¬
tigte Abgeordnete setzte sich iosleich mit der Kriminalpolizei
in Verbindung. Kriminalkommissar Dr. Schuvve mit feinen
Beamten machten fegleich die notwendigen Feststellungen am
Tatort , und Beamte des Erkennungsdienstes suchten die Woh¬
nung nach Fingeriouren ab. Es zeigte sich, daß die Ein¬
brecher wüst gehaust hatten und eine große Menge Kleidungs-
und Wäschestücke. SLmuckiachen ufw. im Gesamtwert,von un-,
gefäbr 100 000M. gestohlen batten. Sie hatten Schranke und
Behältnisse erbrochen und viele Möbelstücke zertrümmert. Die
Wäsche batten sie von den Betten abgezogen. Trotz der von
ihnen gemachten reichen Beut? scheinensie bei der Tat ge¬
stört worden zu sein. ba> ste noch v i et es zu ru ck ge-
lassen  haben, selbst die w e r t v o l l e n S chm u ckIa chen
de r F r a u S o f f m a n n. die auf dem Nachttisch lagen. Es
ist nickt ausgeschlossen, daß es sich um einen Racheakt handelt.
Die Zerstörungswut der Einbrecher läßt wenigstens auch
darauf schließen. Gestohlen wurden u. a. 750 M. bares Gelb.
44 große und kleine Bettbezüge, 26 Laken, mehrere grone und
kleine Tischtücher, 2 Dutzend Servietten , mehrere Dutzend
Damen- und Herrenhemden. Damen- und Herrenunterwäsche.
Anzüge und Kleider und verschiedene Schmucksachen. so
Broscken und Ohrringe. Türkisen in Silber gesagt, einen
Eorallenichmi-ck. eine Eoldbrofche mit Perlen , zwei goldene
Ringe mit Brillanten , zwei goldene Knerfer und .andere
Gold- und Silbersachen. (Es lebe der Kommunismus!) Vor
Ankauf dieser Sachen wird gewarnt. Wahrscheinlich haben
die Einbrecher die Beute in verschiedenen Koffern und Hand-
tacken weqc;ê chlepVt. die ebenso mrlMstohlen wurden, io ein,,
Flberbandkoffer. ein Rohrvlattenkosfrr. eine braunlederne
Reisehandtafche und eine grau« Handtasche aus Krokodil-
leder

Falsche«mrerikanffcke Scheck;. Eine Bande internatio¬
naler Bankbetrüger und Scheckichwindler d,e sckon fett
Jahren in- und ausländische Strafbehorden beschäftigte, ist

retzt in Berlin durch Festnahme des Hauptes der Bande und-
webrerer feiner Mitglieder labmg.elegt worden. Esi bandelr
ich um eine weitverzweigte schw;ndelgssellfcbait, die Mil¬
lionenbeträge durch Äusgab; gefälschter amerlkamjcher
Schecks erbeutete. Im Frübiabr v. war es bereits ge¬
lungen. den damaligen Anrubcer der Gesellschaft, emea ge¬
wissen Martin Coldickmidt. fostzunehmen. der nnte. Hm
Namen eines ungarischen Magnaren überall uncher.eist^seiner Begleitung befanden sfäi steis NOÄ andere jjiu-
glieder der Bande die sich für seine Pr :vatzekretare ans gaben
E. batte u. a. in Hamburg ern Brillantkolli-.r rur um.
Mark gekauft und dies mit einem Scheck auf die Bank von
Boston bezahlt. Sonderbarerweise.ist aber da? m Samburg
gegen ibn efugeleitete Verfahren ««a.Äfllt worden. Neuer-

daß d'e Gesellschaft jetzt nach einer längeren Rundreise rn
Berlin gelandet war? Ar jetziger Anführer war em gewi str
Paul Dennes der ebenfalls als russischer Baron aunra «.
ebne cürr einen bestimmte,r Namen zu nennen. Dennes
wurde in einer Pension im Weiten Berlins ermilrelt und
Wtaenommen. mit ihm einer keiner Se.fersbelfer namens
Eorgan Maddav. Auch hier hatte dre Bande vereirs ver
Nlchk die gefälschten Sckocks in llmlauf zu setzen.
'EL ^ M ^ M' Airlten in Deutschland. Der Ausfall
an Heiraten in den fünf Kriegsjahren wird ^
Reichsamt in Berlin jetzt auf 810 000 veranschlagt. Von

ferurttfäs & '»ä*
Vor dem Krieg wurden ohne Elsaß-Lothrmgen rund 500 000
S659sStfSSo0Ä . SfomÄb 840000
Heiraten ausgefallen Auf 1000 Einwohner waren 40■© e«
zu erwarten, während nur 25 großen wurden Die we
bürten werden aber nicht nachgeholt. De. Ausl au surm o
Krieg wird auf etwa 5 Millionen berechnet. Etat '
den nur 4.55 Millionen Kinder geboren wozu noch em Aus¬
fall von etwa 400 000 im Jahre 1919 kommt b>re wevurien

2$ ; S
7F.'uß der Sterbefälle über die Geburten wurde erst
1919 ein wenig und 1920 beträchtlich durch erneu Geburten¬
überschuß wieder langsam ausgeglichen.

* Kleidung und Stimmung. Kleider machen nicht nur
Leute sondern auch Stimmungen. Jeder bat schon mnmal
den merkwürdigen seelischen. Einfluß . ^ Äe ^ all'er̂ Maske-
Kleidungsstück auf ihn ausgeubt. uno der Rerz aller Maste

Ä?b<» u»» 8 !<" s -ü Nubier dielen Zusam-

ZS »-:°d"-kLK MW WKkyKK»

MMWMffKW
und nennt die Bekleidung geradezu ..unser Klrma .das wnm M » ^
BS ? 5 , £ iKMBM »itiÄrf un» d>,»ünUivMcken wie biologischen Grundsätze vernachlässigt, die

werden münen - o mancher Mt S« s- nes eben, ^
kundiges Unbebagm "durch geringe Leistungen, durch eine

t • J?sbli-  Leb 'nsirische und Unternebmungsluit oft

UZnen °cmackK werden̂ Das £ £
Hemd am bedeutungsvollsten für die WÄrm-baltung ist dr¬
in der Kleidung einaeschlofscne Luft, d e rn guter Kleidung
«n m- Ai Vrozent betrögt : der Tiervelz weist, sogar bis zu

% StiÄ ’ÄriuÄ SL m  unser
| £ HSSe & Ä « « WM

SjÄipriHH
Aufmerksamkeit als bisher zuzuwenden

fallserscheinungen der vielstämmigen k. und k. Monarchie, l
von starren Soffitten, die der Zeit spotteten bis die Zeit sich
rächte, von manchen persönlichen Dingen, ore zumeist einen
bitteren sachlichen Wert gewonnen haben.,. In dem Kavitel
.Die wahren Gründe meines Austritts heißt es u. a. .
Johann Orth batte dem Snstem einen Ston versetzt: nun

kam der zweite. So leid es mir um meinen Vater , der nahe
am Erblinden, um meine Mutter , die schwer darunter litt,
nnl weine geliebte Kinderfrau tat . ich konnte nicht zurück.
In den ersten zwei Jahren war rch vollständig isoliert. Meine
Familie nerkchrte mit mir ausschlienlrch durch die Anwälte.
Dank meiner Schwester Luffa, die nach dem Leitsvruch meines
Vaters ..Alt« Liebe rostet nicht" ihre Faden spann, haste ich
mit meinen Eltern ganz im geheimen und auf neutralem
Boden kurze Zuiammenktznite. die zu keiner Auswrache. wonl
aber zu einem stillfchrvetgenden Komvromrß führten, saß an
»er Tatsache nichts zu ändern sei. und Vergangenes, wenn nich
vergangen oder vergessen, so doch Nicht mehr berührt werden
sollte . Wenn es mir auch trotz meines eingeborenen Demo-
kraklsmns anfangs schwer wurde, mich in das bürgerliche
Milieu hineinznfinden. mna es dock wider Erwarlen ziemlich
ichnell. und bald fand ich viele nette, gute Menlchen die mir
halfen die lebten Mns -nden Ecken abzuschleiien. . — Ein
interessantes Buch ist aucb das kürzlich (im Rbern-Verlag
Vf G Basel) erschienene Buch des französischen Erministers
E a i l l a u r . der unter dem Titel .,M e i n e G e f a n g e« •
schaff"  vor der Weltgeschichte seme Auffastun« von der
französtschen Politik der letzten <0 Jahre darlegtz Ea' llaur.
der !m «lrieg non feinen Landsleuten schwer Bstchutdigte:
erhebt st» von der Anklavebank und w,rd zumRickter:  er
schreibt kein haßerfülltes Pamnblet. sondern bemüht sich,
durch sachlich- llnierlooen zur Klärung der Schuldirage bei-
zvtrogen. Für leine Pedeutuna bürgt schon die Leidenschaft,
mit der der Führer der ..Action Franeaffe . L«on Daudet,
in der Kammer b<t*>Verbot Duches sprderle. .wirm vor
allem die Periönlichkeit Eaillanr ' Eaillanr zeichnet dn
französtschen Diplomatie di« künftig« Aufgabe vor: durch
eine werfe und weitherzige Kontfirentalnslitir , ein neues
Gee-ngewickt zu ick-affen. Der besondere Wert seines Buckes
für den Augenblick liegt aber in ferner starken flnanzvoiiti-
schen Begabung. Es gibt die Grundzüge einer idealen Losung
des Wiedeiberstellungsvroblems. ..Es ist eine wahre geistige
Freude, dies Buch zu leien", schrieb die Pariser ..Human,G .
di« emsige franzMche Zeitung, die eine Besprechung brachte.
Mag im Etil der Schriftsteller oder der Redner norberrstben
— beide And stets glä irrend.

~ Kleine Lbrsnik.

st « ? « " / » - !» ? - 11iS .Wi « , A » «n-

§ * ” Ä ®i “ StuS 1i.it i, ». » v »---SS'*) '«*»'«
■»« «' t . WSL “ lÄfsV ” t “ "•! » ÖS
1öie 2SÄs Bmi 'ere Vitalis ". Wilhelm..Sckmidtbonn

^-onte - deine Tante« - Zum Abschluß ihrer rm Septem-
ber str Worms stattfindenden Sitzung wird d,e Gorres-
Gesellschait gelegentlich emes Ausflugs rn die Pfalz
eine D a n t ef e i e r i m D o m z u 6 v e v eraübalten -
ysiL des H a. m ö tt t n Stctbttftc  ß J ^ ^ ®
in Nachfolge des verstorbenen Dr. Löwenfeld der bisherige
künstlerische Leiter der Wiener Staatsoper v. Wymetal ,n
Aussicht genommen. Die endgültige Entscheidung steht in
Kürze bevor. - - - —

Neue Bücher.
Ausländisch« Erzähler.

AusaewäSN und eingeleitet von Walter voM Mcklo erschienen soeben
fbei Albert Lanzen, München) „Dte schönsten Novellen non
§,ärns . n"  durch deren Inhalt (wir nennen nnr .» ruck- und E,nn °v«
Svlbntten") des n°rw-k,!sch-n Dichters grssie Sehnsucht, d<° Menschheit>m
Licht und in der Freude zu halten, sein unerschütterlicher Glaube an das
Gute (tutet. Walter n. Mola »ab i«r der Einleitung zu dem schmucken
Bande ein schars umrisirnes Bild der starken dsr!»nl,chkell Björn,an». -
Fm gleichen Berlage (Albert Langen, München) ' st I-A auch l
Band der Roman,alge „s t i n e Menschen k. nd  von Marnn
Andersen Reröi a s F ° geseue  r ". herausgeoracht « orden. Wer
dem Schick' al Sttnes bis hierher gefolgt ist, wird auch de» hart. ', uD,
schweren Gang durch das Fegcseuer gretzstädtischer Ansechtung mit Austne« .
samkeu lesen und dabei der reifen Schilderungslunlt ueu dänische« D,cht«.r,
seine Anerkennungnicht versagen könne». - Ein Landsmann N-xös ist
Ott* R 2 irj . Seine Novell eviammlung ^Sünder Hch^ lyre

Neues aus aller Welt.
Der Heidelberger BürgermeiKermord. Mittwockiadend

fand in der Kavelle des nattwlogffcken Instituts die Trauer-
Mer  für beit verstorbenen OberbürgermeisterBüste lN An¬
wesenheit seiner Angehörigen Vertreter der Städre Herford
und S-stdelberg und versÄiedener Studentenoerbrndungen

Chemiestudent als EinLreck,er. Nach Blättermel-

1 « ” sim ‘Sen ^(Sinfeu* « b«»1-1- -- 1» »»--
an slüi^ klärtcrÊRaubmord. Zu dem Ranbmord an dem

dL °Lch"Ln? °K " -« LT ° L - L- 8 - - ? " -- » °°»--

SSLWMDLLftd) auf 1/4 -Oltlliotictt 0 ,
Werfuckter Raubmord Ja der Nähe von ^ rnter-Zarten

SBeitere Bombenattsntate in Braunschweig. Auck inESSHsSSS 'ks?

MMUZ - MZ
'äs inÄHlsrai £ äs
Dieser Befehl macht « uer Gcauigmterl M « ^ ; s-hr

EsrSfes « “ -
NilleneinbruLe "erudt und daber Ba,^

SLM fö ÄCSÄSBS . ° L K
LN 'd» $ j * M 7L -LL - S
g,SS M“ . t S ?! A m® cii international .' 1 Er " .
lreckierbande zu tun. _ ,, _ _-

Handelsteil.

1020 an. ceÄ b^uehmeride Vwbreitung Oes Postsch** -

SoR arsü »? 1 % »
auf 335 Mimoiieu 1920 zunaiun. vom ^ ,z Proz. 19,9
ded 766SPiw S Plf B̂ i diesen Angaben sind die Gebietv

SS “ ä

beläuft. Im nlrbstM . J. roll auch in Dortmund em Post-
seb pek amt errichtet wer dem_
kp coro Müller München) verschafft interesiante Einblicke in die Seele
Sn und kleln-r Verbrecher, deren E-st- lt-n prägnant und -usd-uck-vvll«gs*trvr ääasi
sssssn . ää.  t ? w . ... . , «■;-der Novelle „Das lustig- Rad^ wl-xrgegeben - Dce Sitten.
Verderbnisdes alten Rom schildert der in Deatichlaad geldene
5»2lländer Louis Couperus  in emem Roman ..He l i o g a b a l
Helm Bvrngräber Verlag. Leipzig) Mi. ph°nta,ler-ichem D°rst-llun»s^
mögen bei anschaulicher Ehar- kterrsierungder Gestalt des aerd tbt-u und
mahnwitziaen Cäsaren. Den gleichen Schauplast, . »et .nta
spielend hat ein weiterer Roman von ihm. der in der neuen Sammlung
'•SrfinrfA Rücker" tBerlaq von W. Vobachu. To., Berlin) erscheint. »Die

Lebenslurve ". Ci » Buch voll psychologischer Rätsel und sesielud
aeftalieter Lebensichicksale-ine- Frau . - Eine Frau oder vrelmasr zw^
Frauen bilden auch den Mittelpunkt einer galanten - tud.e. die Rem,
de Gourmont mit den ..K - mödien einer 3t » « , ein Roma«
in Briefen (Syperion-Berlag, München) bietet Zwei Frauen die sich
k-g-usettio arff anmutige Art belügen, die eine -chwarmt von dem Glück
einer nur ln ihrer PInmtasie vorhandenen Liebe, ote andere loht die
Herrlichkeit der Tugend, die sie in Wirklichkeit nicht besitzt. Der Inhalts de»
geistvollen Briefromans, der in der Gegenwart spielr. erinnert m (jotm
und Inhalt an Choderlos de Laclos. - Geistvollee-cyilberung-.n aus der
cveltdürgerlichcnR.mosphäre eine- El-b-tr -tte-s enthält Da - T - g - .
buck eines Milliardärs"  von Valery L a r b a u d ..Derlrg Georg
Müller München). Europas Hauptstädte sind der Schauplatz der Hand-
luna und ein reicher Amerikaner, der sich vergeblich fiel zû machen lucht
von der ibu überall hin begleitenden Atmosphäre seiner Sonderst.'llunz,
schildert Land nnd Leute, wie er sie fleht, mit reichlich-ingestr-uten »hilo-
lovbischen Betrachtungen über die verschiedenenAnsichten von mensch¬
lichem Glück und irdischer Zuftiedenhertz Resigniert gibt er schNetzlich auf
zu werden war er niemals fein kann. - Zum Schlug lei noch besonders
aus eine (im Znsel-Berlag, Leipzig) erschienene Neuansgabe von „T schr t.
, chi k0 w s Reiseerlebnisse oder  d i - t 0 t e n a e e l - n" von
N W E 0 g 0 l hingewiesen, die in einer vcrzuglichenÜbersetzung be:
büchtechnisch sehr uorteilhaftei Ausstattung das Hauptwerk des bedeu-
tenden Rusien. ein groh angelegte- Sittengemilde voll deu.Nch gezeichnet-
und köstlichw-rkender satirischer Typen aus» n-ue in beachtenswert« (fr*

bringt. - Und wie bei Gvgol, so ist auch bet »em Ruffyr Nikolaus
Leökowin  dem Roman „Die  K l - - i l e t" (Kurt Wolff B-'.lag.
Hiünchen) die lebensvolle Schilderung seiner Landsleute - hier im bl«
sonderen die Welt der orthodoxen Geistlichkeit- non küsllichcm Humor
be'ebt Der 1895 in Petersburg verstorbene Dichter zählt zu den Meistern
des russischen Realismus. Sein Hauptwerk wird hier In einer die scsieln«
den Bilder des russischen Kleinstadtleben» anschaulich üpirikterisicreudea
Übersetzung wieLergegeben. _ _ K<

* Das grobe Bilderbuch des Films"  ist im Verla, Film»
Kurier, Berlin W. s. jetzt erschienen. 2» Kupferticsdruck helgestelltUN»
mit 206  Seiten Illustrationen stellt es auch inhaltlich «in Komprudin»
all« Errungenschaftender Well de» Film» dar.
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Berliner Devisenkurse.
r.T.-B. Berlin , M. Juli . Drahtliche Anzahlungen für

Holland. i i , . 2377 .63 0. Mit 2332 40 R fftr 199 Galiai
Belgien , » « « . 675 .40 a 576 60 & 100 Frankea
Norwegen . « . 1011 .45 G. 1013 .53 R 100 Kronaa
Dlneraarfc , , . 1193 .80 3. 1196 .20 R MO Kronan
Eehweden , , . 1586 .90 3, 1589 10 R 100 Kronen
Finnland . » , . 12 .1 » 3. 126 .40 R 100 Finn.Mark
Italien ■ , , , .
London, . .

Mo'«

347 .13 3. 347 .93 R MO Lira
271 .95 3. 272 .53 & IPtit  Sterling74 .7 i 'h 3. 74 .95 '/» R 1 Dollar

ftris • « 4 4 4* 586 .40 G. 587 .60 R 100 Fränkin
fichw«is • • • •
Spanien • • • •
Wien . .

1237 .75 G. 1240 .25 & 100 Franken
974 .- 0,

0.
976 .— R

B.
100 Pesstae '?
100 Kronen

« v .0» . . 10 .6« 0. 11 02 R 100 Kronen
Frag' .
Bndapatt . . . .

89 .20 & 99 .40 R 100 Kronen
26 .27 G. 26 .35 R 100 Kroaaa

Polen . . . . . ..
Bukarest . . . .

4 .07 '/- G. 4.15 R 100 poln.Mark
106 .53 G. 4 —.— R V 103 Lai

Der Markkarg im Auslände.
dz. Mainz, 13. Juli . Die Erholung des Markkurses setzte

sieh heute fort. Dementsprechend waren die Notierungen
im Berliner Devisenverkehr weiter zum Teil wesentlich ab¬
geschwächt. Die Rückgänge betrugen für Amsterdam 92,
Brüssel 17. Italien 8)4. London 8)4, New York 214, Paris
12)4 und die Schweiz 28 Punkte. In Zürich war die Mark
um 47)4 1817)4). in Amsterdam um 14)1 (422) höher.

Banken und Geldmarkt.
- Badenwerk. Im Anzeigenteil ergeht Zeichnungsauf¬

forderung auf 20COOOOOOM. 5proz., vom Jahre 1925 ab z i
102 Proz. rückzahlbare Anleihe der Badischen Landes-
elektrisitätsversorgung, A.-G.. worauf auch an dieser Stelle
hingewiesen sei. Zeichnungen werden bis einschließlich
1. August 1921 in Wies oaden  bei der Deutschen Bank,
Filiale Wiesbaden, bei der Directon der Disconto-Gesell-
schaft, Filiale Wiesbaden, während der bei jeder Stelle
üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.

Industrie und Handel.
— Neckar-Aktiengesellschaft in Stuttgart. Die Zeich¬

nung auf die zur Ausgabe gelangenden 350 Mill. M. mündel-
sichere Teilschuldverschreibungen der Neckar-Aktiaogesell-
schaft in Stuttgart findet vom 11. Juli bis 15. September
dieses Jahres statt. Bekanntlich ist «les Aktienkapital der
Gesellschaft von 300 Mill. M. vom Reich, von den  Ländern

ÜsME

Württemberg, Baden und Hessen und ferner von öffentlichen
Körperschaften sowie namhaften Industrie- und Handels¬
firmen gezeichnet worden. Für die Teil schuld Verschrei¬
bungen haftet das ganze Vermögen der Gesellschaft Sie
werden außerdem durch Eintragung einer Sicherungshypo¬
thek auf den zu erstellenden Kraftwerken sichergestellt
Zudem haben das Reich sowie die Uferstaateu Württem¬
berg. Baden und Hessen für die Teilschuldverschreibungen,
und zwar für Kapital und Zinsen, die Garantie über¬
nommen. Die Einführung der Teilschuldverschreibungen
an den Börsen in Berlin. Frankfurt, Mannheim und Stutt¬
gart ist beabsichtigt. Der Zeichnungspreis ist 99 Proz.; die
Zahlung kann sofort erfolgen, wodurch der Zeichner jetzt
schon’ in xen Genuß der 5proz. Verzinsung tritt . Zeich¬
nungen werden außer von den offiziellen Zeichnungsstellen
von allen deutschen Banken, Bankiers und Sparkassen ent-
gegengenoumeu. Die Teilschuldverschreibungen sind im
ganzen Reich zur Anlegung von Mündelgeld zugelassen.
Ausführliche Prospekte sind bei den Zeichnungsstellenerhältlich.

* Die Kapitalausstattung des Stinnes - Konzerns. Die
neueste Nummer der ..Metallarbeiter-Zeitung“ bringt eine
Übersicht der Unternehmungen der IIugo-Stinues-Gruppe.
Danach verfügt die Siemens-Rhein-Elbe-Schuckert-Union
über ein eigenes Kapital von 1 77 343 270 M., das Kapital der
Tochtergesellschaften beläuft sich auf 797 533 701 M.. die
Beteiligungen betragen 2 106 401 500 M.. die Unterbeteili¬
gungen 326 702 347 M. Dazu kommen Unternehmungen und
Beteiligungen Hugo Stinnes“ mit 758 502 960 M. und sonstige
lose Interessen durch Besetzung von Aufsichtsratsposten
und Beteiligungen mit 2 220117 551 M. Die Gesamtinter-
essen des Stinnes-Konzems einschließlich KontroÜkapital
und loser Interessen beziffern sich somit auf annähernd ach*
Milliarden Mark. Dabei sind ausländische Geldwerte in
Mark zu Friedenswährung umgerechnet und nur die Nomi¬
nalbeträge bei Aktien usw. eingesetzt. Die Zusammen¬
stellung macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch
sind bei der unverkennbaren Schwierigkeit der Matsrial-
bdsehaffung Fehlereuellen natürlich nicht ausgeschlossen,
was man bei Benutzung der Ergebnisse dieser beachtens¬
werten Arbeit nicht vergessen darf.

Weinbau und Weinhandel.
m. Johannisberg i. Rhg., 12. Juli. Der Weingutsbesitzer

Ignatz Winter hier brachte 1919er und 1920er Weine aus
l agen  der Gemarkungen Johannisberg imd Winkel zur Ver¬

steigerung. Es stellten sich 4 Halbstück 1919er auf 7900 bis
9100 M., 4 Halbstück 1920er auf 10 400 bis 15 000 M. Ge¬
samterlös 85 000 M. ohne Fässer.

m. Aus Rheinhessen, 12. Juh . Der Rebstaud ist günstig»
nur wäre Regen nötig, sonst gibt es kleine Trauben. Im
Weingeschäft herrscht immer Leben. So kostete das Stück
1920er Weißwein in Wintersheim 7000 M., Monzernheim
6000 bis 8000 M. Mettenheim 7000 bis 8000 M„ Emsheim
6000 M.. Mommenheim 7500 bis 8000 M., Dexheim 6500 bis
8000 M.. Nackenheim 15 500 bis 17 000 M., im Selztale 0500
bis 8500M., das Stück 1920er Rotwein 6000 bis 6500 M. Für
das Stück 1919er wurden bei verschiedenen Umsätzen 11 500
bis 13 000 M. angelegt.

Wettervoraussage für Freitag , 15 Juli 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physik*!. Vereins zu Frankfurt a. it.

Vorwiegend heiter, trocken, warm, Nordostwind.

Kein LadenI MT Daher enorm billige Preise!
T LLMHLNDamentasche,  Rindlac &leder

v » « LL , mit un d ohne Lederfutter

Zt  ä 'iÄ Nerostp . 8 , Si

Sommersp rossen .
teberfiecke, Mitesser, Pidtel, unreiner Teint, Rete tas  Gesichts und
der  Hände versAwinden, die Haut wird zart, weit  und geschmeidig

durdt erprobt., garantiert unsdiääl. Hauii»Iei«hfiren',
Klorokrem und Kloroseif©2

überall erhältlich. Eventl. durch Ubaraterium Lee, Brasden-K. Bi A

_ Di« ritorze-i-Xurgabr umfaftt s Seiten.
ftauptfflriftteiter: fr  2 «tisch.

* * «m»>ortttdl fftt bejt vaiitischen Teil: F. « ünttzer ; fLr den « mir.aoitungstell: I . F. Günther : für den totalen und proutmiiBsn XöS
sonne Gerichts!»«! und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Öt'dlamett«

H. Dornauf , iämttid) in Wiesbaden.
Otact n. fflertog der 8. Schellen der g'Ichen Hdfbttchdruckerei in « hesfcahea,

Sprechstunde der Schriftlestun, 12 dir. l Uhr.

Inh.:

Vfflx Helffferidi
Elektr . Heißluft -Dusche

:iif

2 Elekfr . Kocher , Sferllisaforeis , Bügeleisen.
Bekanntmachung.

„ . Die Geschäftsräume des Städtischen Holzamts
find ab Mittwoch , den 13. d. M .. von Grabenstrabe 1
nach dem alten Museum, Wilbelmstrabe . .2. Stock
links , verlegt . F236
_ Der Magistrat.

Bett .: Getteideanbauflächen-
erhebung der Ernte 1921.
Auf Grund der Reichsgetreideordnung für die

Ernte 1921 werden die Betriebe des Stadtkreises
welche Getreide angebaut haben , aufgefordert , spä¬
testens bis zum 25. d. M . die Größe der Getreide¬
anbauflächen . getrennt nach ssruchtarten . bei dem
Stadt . Getreideamt . ebemal . Museum . Zimmer 55
mündlich oder schriftlich anzumelden . '

Wiesbaden , den 13. IM 1921.
F236

der Magistrat

Strandbad Schierstem.
Täglich geöffnet von 8 llbr vorm, bis 8 Ubr abends,
lleberfabrten vom hiesigen Hasen aus -von 8 Uh;
morgens ab stündlich, bei gutem Wetter nach Bedarf
_ Der Gemeinde Vorstand. F231

Oxbloodbraune Kinder-Stiefel
Derby, hübsche niod.
Form, ganze Leder- mm
ausführg., 27/35, Paar “

Herren-Jagdstiefel
genarbtes Leder, hohe
Schafthöhe, erstaun¬
licher Preis . . Paar

Främiirt : Gold.MedaiUe — _ _ —Renm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1.
Zahnsehmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten, Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst.: 8—6 Uhr. — Telephon 3118. 357
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN- VEREINS.

Damen-Schniirschuhe
65. 1Roßchevreaux und

Chromleder, Lack¬
kappen . . . Paar

Damen-Spangenschuhe
Chromleder , schicke ab  * ja,
Form, fabelhaft billig, LMWM am

- Paar "“Wm& a

Schuh -Kuhn
größtes Schuhhaus pfzier̂ hä ^ihr ^ or'

Bleichstr . 11 :: Weilritzstr . 26. teilhaft . Paar

98 .-
Daraen-SdmürscSHihe

Bei sprödem Bapthaaa»
«ah cmvirnülicher Laut zeigt sich beim Rasieren so
recht die wohltuende , baarerweichende Wirlung der
neuen Rasierseife »Leoftra . Ueberzeugen Sie sich
von der Svarsamkeit und vraktischen Verwendbarkeit
und probieren Sie eine Packung zu Mt . 3.— für
monatelangen Gebrauch. Wo Sie die bekannte
Gblorodont -Zabnvaste kaufen, erbalten Sie auch

a-Ralierseife . Event , senden wir Jbnen eine
_Packung direkt geg. M
von 3 Mk.
Orig .-Packung direkt geg. Rachn. oder Voreinsendung

Laboratorium Leo. Slbt. 63. Dresden -?!. 8

Musik-Haus
Kircheasse

33
♦

Grammophon-
Salon
Separate .

Vorspielräume
für Apparate
und Platten

♦
Gegr. 1884.

Telephon 6444

Beliebte
Tanstmufik

ßrlngl da*
MuflK-Irdfrumenf

Gramola

Cinhodueit
Emlodi-HpparalE

im Vollbad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn |und Thermometer •

68 “
Einkoch -GIäser

mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit.
Gummi -Minge

in Friedensqualität.
Einmach -Hafen

zum Zubinden.

PergamenfPapier.
Sfopfenhrüge

aus braunem Steinzeug.
Einmadi -Töpfe

in allen Größen . K18 I

Blumenthal.

Verband der Deutschen Suciidranfeei®
' Orfsverela Wiesbaden —■■■. —

Samstag , den 16 . Juli , von abends S Uhr ab
in sämtl. Lokalitäten der „Klostermühle“ bei Wiesbaden

IO HANN ISN ACHTFEST
Konzert / Gesang / Glücksrad / Tanz / Kinderspiele

Zp diesem beliebten Fesie ladet alle Kollegen und Freunde
mit ihren Angeh., sowie die Gesamtarbeiterschaft freundl. ein
Der Vorstand / Die Vergnfigangsltomniissloii.
Das Fest findet bei jeder Witterung statt.

unter billigster Berechnung durch
vrani «stratze3. jttvsth Telephon 5214.
, Turnverein sucht
begriffenen ca. 750
notwendigen T ' '

cht zur Au.sstattung ferner im Bar
0 Personen fassenden Turnhalle die
>e und Stühle, am liebsten. bereiteW

Bau

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend entschlief sanft infolge eines Schlag-

anfails mein lieber Mann, unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großvater , der

Geheime Sanitätsrat

Dr.med.Emil Pfeiffer
im 76 . Lebensjahre

Marie Pfeiffer, geb . Wilhelmi
Prof. Dr. med. Wilhelm Pfeiffer
Adolf Pfeiffer , Kapitän z. See
Emma Schaefer, geb . Pfeiffer
Hedwig Pfeiffer, geb . Mönstadt
Ilse Pfeiffer, geb. Imhoff
Konrad Sehaefer, Major a. D.

und 8 Enkelkinder.

Wiesbaden (Parkstr . 13) , Essen , Charlottenburg,
den 13 Juli 1921.

Die Trauerfeier findet Samstag , den 16. Juli , vor¬
mittags 9ZH Uhr , in der Kapelle des Südfriedhofes statt.



Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

cd er ru vergeben hat,
wendet sich stets am
testen a. d. gebühren-
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Frnispr . 6185. F 376

welches kochen kann, zur
Iselbständigen Führung e
kl. Haushalts (Ehepaar)
gegen hohen Lohn zum
1. August gelucht.

Lekfmann.
Kirchgalle S. 3 St.

gewandt .- Französisch in
Wort und Schrift er» .,
jedoch nicht Beding ., mr
.Hotelbüro sofort gesucht.
Offerten unter 3 . 745 an
den Tagbl .-Verlag.

kann gesucht. __ .
Frau Dr . Helmert.

Biebrich. Lutberstr . 11.

liinii ZWMöWön
das gut näbt . in kleinen
ruhigen Haushalt gesucht
Adelheidstra ße 70. 1.

mit Fachkenntms u. guten
Zeugnissen zum baldigen
Eintritt gesucht.
Schuhgeschäft
Ch. Thoma

_ KirchaaNe 9._

Modes!
Selbständige erstklass.
Putzverkäuserin

bei hohem Salär sofort
gesucht „ , I
_ Ido . BendHerm.

Stellung für , I

MMÄlhA sk»
Altstaetler ^Ekle?cno- u. Webers.

Miges WsmödlhW
sofort gesucht, evtl , auch
Frau zur Aiisbilfe von

>8—4 Mr.
Lortzinattraße 7.

>Aast. KRenmädlhen
bei hohem Lohn gesucht
Sviegelgasse4 ._

Saude res ruhiges

Mädchen
I -sür leichte Küchenarbeit
^ zum 1. oder 15. August

gesucht.
Pension Bioleiia,

Gartenstraße . 6.

WSlMSiÜhM
!»u franz . Familie mit
1 kleinen Kmd gesucht
Borsustellen mit Zeug

mss-L . . . -zxStrM ^ g

aus gutem Hause gesucht.
Schuhgeschäft

Ch. Thoma

M .WS SchrmildW
welches Schreibmaschine
gelernt,l . stenographieren
lo.nn . sofort gesucht. An-
songsgehalt ISO Mk. mtl.
Zn crfr. Taabl .-B1. B-i

Lehrmädchen
aus guter Fam . u. gu».
Echulkenntn! ges. Hans
Jm gart, Wilhelmstr. 1?.  ,

Perfekte Schneiderin
für sofort im Hause ae-
sucht. Vorstellcn tägl . von
2—4 Uhr, Barkstraße 75.
Geübte Maschanennäheriu

^ — ... ^ Altern

sofort gesucht Helenen
suane 7. Gastbaus,-

Junges Mädchen,
welches bürgerlich kocht,

I gegen guten Lohn gesucht
Bismarckrina 11. 3. ""

Jung , gut empfohlenes

Igesucht. Näh . Adelh
straste 52, Part.

leid

Wies Mwe«
gesucht, welches mit der
Hausfrau jegl . Arb . in
kl. Landbausvilla über¬
nimmt . als Haustochter
mit Familienanfchlutz u
Taschengeld.

M
l-

'..v01i. W. . . ..
Telephon 4929

Frau Maior M-errcke.
Nassauer Straße o

(Adolsshohe).

Sedanstraste 1. 1 St.

Eeiible Maslh..Wem
u. 1 geübte Hemdeubüg-
lerin gesucht. Dampfwasch-
anst. Edelweis,. Albrecht-
stroste 40.

Büglerin gesucht
Hedanstraste 10. 1 r.

Lehrmädchen
zur Erlernung d. Damen-
srisierens bei iof. Erhalt
gesucht. Damenfris . Drtte
- - 6.

Acht,flinkes« chen
welches etwas von der
Kiicke versteht , sofort ge
suckt̂ MbergalsLM - 1

Jungest . MD chen
für den ganzen Tag ge
sucht in kleinen Haushalt
Mebergaste 23. 2.
Zuoerl . Mädch od. Frau

über Mittag ges. Näh
Eltviller Straße 18. 2 r

Frsu oder Mädchen
>mit nur guten Zeugnissen

von 8—11 Mr gesucht
Kreidel.

>Lnffenttraße 24. 3. Stock

vormittags ges. Bergen
Bärenstraße 2.  ,

.-ptr -z - 1 Tüchtiges Mädchen

,4 bis  l/Wf <« °,M *
26 arenabgabe gesucht - Ztundensrau gesucht

Nieischmanm, IWeinberastraße 13. l.

MlWslMili W«i. mmm
für ganz ru ätt . Herrn

0tIl!Cf!t Waaemerl.
Biebrich am Rbrm.

Rheingaustrasts 17. Par : .
Friseuse

zur Aushilfe , event . nur
Samstags gesucht. Klein.
Rathausstraße S._
Junge angehende

Büglerin
ges. g. g. Lohn. I . Simon
u. P . Monteuax . Riehl-
strp tze 27

MtzOÄei !!
für 2jähr . Mädchen in
bcss. Haus nach Berlin
gesucht. Näh . zu erfrage»
bei Schloß. Luisenstr. 44,
zwi schon 1 u. 4 Uht . _I. Kindergärtnerin
tagsüber /.. 2 Mädchen,
7 u. 9 Jahre , per 1. Aug.
a . c. ges. Off. m. Bild u.
Gehdtaanspr . unt . K. 751
an den Tagbl .-Verlag.

für dauernd gesucht
Martin stra ne 16.

Scnlbere unab'Kngiö
\mm  oder
sei Witzel. M _

Fcrnr . 1958 F363
Die größte aller

kaufm . Stellen«
Vermittlungen

hat der Gewerkscliaf ts
bund der Angestellten.

Vermittlungen
i. Jahre 1920: 9120.
Vermittlung auch für
technische und Büro-

tüchtigen
Lehrling.

Eintritt kann sofort oder
päter erfolgen. Offert,

mit Zeugnisabschriften
unter K. 749 an den

Tüchtiger erfahrener,
Küchen-Chef

Imit prima Jabres -Zeug-
nifsen aus ersten vaufern
des In - u. Auslandes
sucht Stellung . Offert , u.

h , TMlMrl.Dicht . Handwerker .
(Maurer ) sucht Beschäftig
irgend w. Art . kann aua
event . etwas Kaution ge
stellt werden. Off. unter
U. 748 Tagbl .-Verlag.

Iranzöm!». . . „J. FMe,
Gasthaus ~3um Falken"
Bahnhofstrabe 13._

Junger Mann
sucht Stelle als Haus-
bursche. mit Kost u. Logis,
per 1. August. Offerten u.
T. 749 Tagbl .-Verlag.

" Gewerblicher Personal ) 1

Tüchtiger i|
Glasergeselle|

gesucht̂ ^Rabmermmcher). 1
* (SHofätei* , Fl31 [Mann . Frauenlobkti . 6, 1

Küchenchef.
Küche,laid Liktier. mna.
Hausdiener (nur m. Vau.
aus Hotels ) . Kommis f.
Rest.. Saalkellner . Chef
de rang , Bürovolontar
(in ) u. 18 I . «-, »«rlchred.
an»., auch, wetbl. . Bsrl ..
in nur 1. Hüllie» hier u.
ausw . sucht Hugo Lang,
aewerbsm . Stellenoerm ..
Bleickttr. 23. Tel . 3061. -

« » EW - ] j

r Weiblich « Personen } |
' Kaufmännischer Personal ) j j

Viels, ged. jg. Äme!
Reifezeugnis d. Lmeums.
Stenographie u. Schreib¬
maschine. lucht Stell ... als
Privatsekretärin o abnl.
Wiäungskreis . Offert , u.
ffi. 749 an den Tagbl .-V

tu$t.MQU$Hin
der Putz- u. Modebranche II
sucht, wenn auch in ähn¬
licher Branche, Stellung
per 1. Sevtember oder
Oktober. Offerten unter j
5 745 an den Tagbl .-

Verlag . ' . 1

Bertöuferin
der Lebensmittelbrand,e
sucht Stell , z. 1. August,
ritt auch in a. Branchen

über . Gute Handschrrft.
Off. u. 3 759 Tagbl .-V.
s GrweBliches Personal )

M.  gmulGia
sucht Postt . zur Stütze und
Gesellschaft m .kl. Hausb ..
übern , auch die Führung
e. kl. krauenl . Haushalts.
Off. u . L. 759 Tasbl .-V.

Äeltere .Haushälterin
sucht Stelle bet ält . Herrn
zum 1. 9. 21. evt, früh « .
Off ii. ft- 749 Tagbl .-L

Suche Stellung ^
zum 1. August zwecls
weiterer Ausbildung im
Haushalt , gehe auch gern
zu Kindern , hm 25 Jahre
alt . Offerten u . K. 75«
pn den Taghl .-Verlag.

Dame
sucht nachmittags als i
Vorleserin Betätigung.
Off, u. Z. 747 Taabl -DI.

Alleinurb . Frau sumt
Arb . Anfr . Marktstr . 12,
Vostkarten-Zentrale.

Mädchen,
junges besseres. such-
einige Stunden Beschaff.
Hlifnergasse 3. 1.

(  MSunliche Personen )

(  Kausmänngch «« P « s»n « l J

Apotheker
jung . verh.. hier wohnb..
in ungekündigt . St ., sucht
Umstände halber »um
1. Oktober Dauerstellung.
Geil . Offert , unt . W. 748
an den Tagbl .-Ver .laL —

lipauimonn
gelernter Eisenhändler , s.
per 1. 8. Stellung . Off. u.
O. 743 Taghl .-Verlag.
[  Gewerbliches Personal J

8« . Sanümirt
u Saatzuchtleiter . Mitte
20er, unnerh .. der seinen
letzten Wirkungskreis „in
Oderichlesten hat ausgeben
müssen. lucht per sofort
cacherw. leitende Stellung
bezw. Vertrauensvosten:
u. a. in Saat - u. Vieh¬
zucht verf . bewandert.
I -, Zeugn . u. Referenzen.
Zuschrift u. L. 748 an ocn
fraflhLJ &ltaa,-

Biebrrcher Bankinstitut
«Mt» FiaI  ftttt (Eintritt

fät smm o.SKeidmsWe.
Angebote mit Zeugnisabschriften, Gehalts¬

forderungen u. Phot . unt . J . 751 Tagbl.-Verlag.

(mindestens 200 Silben)
für Fabrikkontor in Höchst per sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter A. 155
an den Tagblatt-Verlag._ 659

Hotelangestellte
mit ersten Zeugnissen hiesiger Großbetriebe und lang¬
jähriger praktischer Erfahrung , mit allen einschlägigen
Arbeiten des Hotelfachs aufS beste vertraut,

sucht Stellung
als Kassiererin, Kontrolleuse, oder ähnlichen Vertrauens¬
posten. Stellung in Wiesbaden besonders erwünscht.
Gefl. Offerten u. D. 751 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

hur die Abteilung

Damen-Konfektion
mehrere erfahrene Verkäuferinnen

gesucht.

8 eUTTMAMM.

jf aiermielunflen')
jLädeu n. Geschäftsräume
Souterrainraum m. Sof-

henutzuns als Werkstatt
od. Lagerraum »u verm.
Romvel . Dotzh. Str . 8 '-.

Möbl . Zimmer . Maas . rr.

lindst rum baldigen oder
späteren Eintritt in feinem
Hause Stellung . Damen,
die gleiche Tätigkeit in
ersten Häusern nachweis.
können und auch in der
Maß - Annahme erfahren
sind , wollen nähere An¬
gaben und Gehaltsanspr.
unter 8 . C. 3608 an
Rudolf Blosse , Stutt¬
gart einreichen. F117

Rdolfstr. 3. 1. gut mahl.
Zimmer , elektr . Licht, an
Herrn zu vermieten.

Albrechtktr. 21. 1..,sth mbl.-Him. su vm Nah . Pari.DHV»«». vvwy r-" ,
Dotzheimer Straße 12 em
möbl 3im , f. Herrn frei

Freundlich mähl Zimmer
an solid. Herrn zu vernr.
Dobheimer Str . 41. P

Sc», m. Zim .. 1—2 B .. a.
H. Selenenstraße 3. 3 l.

Serderstr . 2. Stb . 2 l.. ein
möbl Zimmer zu cetim

Schlafstelle zu vermieten
Karlstroße 2. Part.

jGroße helle Mansarde in
Villa gegen täglich zwei
Stunden
fort bezi . .
F. 749 an

Keller. Remisen . Stall , rr.

.Direktrice
zur selbständigen Leitung eines seinen Maß-
Ateliers für bald oder später

gesucht.
Damen , die in gleicher Stellung in ersten Häusern
erfolgreich tätig waren , wollen O.ferte mst
Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsansprüchen
einreichen unter T. B. 3607 an Rudolf Mosse,

. Stnttgart . F117

Bismarckrin « -27 Wein
feiler . 220 gm. per sofort
od. später zu vrn. Näh.
bei Wolf . Bleichftr . 17.
Büro im Sof  57

Gr. tr . Keller od. Lagerr.
zu vm. Nettelbeckstr. 15.

Auto-Garage
I sofort zu verm. Albert
„Wey. Blst Mrjt rLße 9. ,
Auto-Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 51

\{  WMe

Mm
Perfekte selbständige

and MMMimm
»esucht.

Walter Tust. Langgasse 25.

Alleinmädchen
ür neuen Haushalt von alleinstehenderDame
um sof. Eintritt gesucht. Bedingung : Nicht
rnter 30 Jahre , gute Köchin, gute langjährige
Zeugnisse. Zu melden vorm, von 11—12 und
mckm. von 4—6 Uhr Nerobergstraße 22, 1.

Frei werdende evt . auch
noblierte

, i.-Wl>hWi>8
nebst Kllcke u . Badczim.
idmellstens zu mreten ger
lucht. B . Wohnungsamt
längere Zeit asmeld . An¬
geb. M. 749 Tagbl .-V-

2 möblierte
Zimmer

(1 mit 2 Betten . 1 1
Bett ), auch getrennt , vom15. Aua . ab auf 2 bis 3
Wochen gesucht. N. Wies¬
baden (Schierstem. Bieb¬
rich oder Wiesb . selbst)-
Offert , mit Preisangabe
(einschl. Frühstück) erb. an

Fritz Chrrstmann.
Ins . Fo rsterstr. 29. 3,

Zunge aeb. Witwe mit
lOi. Knaben sucht schon
möbl. Wohn-
u. Schlafzim.

mit Kochael. per 1. Aua
mit Klavier bevorz. Off.
mit Preisang . u. E. 751
am den Taabl .-Berlag.

. . . _ zwm
mit Pensiqn u. möglichst
Piano , nächste _ /stabe
Luremburgplatz . vchierst.
Straße , per 1. 8. ges. Off
u. E. 718 Taobl .-Verlue.
A!« LI«. JimiBK
Geb. Dame sucht mobl.

Zim. i. g. Haus . Off. m.
Preis u T.  747 T.-Verl.

Gut möbl. Wohn- und
Schlafzim. mit 2 Betten
rer sofort gesucht. Ange¬
bote unter I . 748 an den
Tagbl .-Perlas . " -

MMlWWWr
sucht eins. möbl . Zimmer
mit separ. Eingang . Off.
unter K. 748 an den
2 aabl .-Verlag. _

Möbl . Zimmer
von Kaufmann gesuchi.
der nur zeitweise m
Wiesbaden . . stvar . Ein¬
gang erwünscht. Offerten
unter S . 749 an den
Toabl .-Verlag.
Eins . möbl. Mansarde

für junge Näberin gesudit
Adalfsa ll ee 6. Part.

Aeltere Dame
sucht möbl. Zimmer bei
gebild . Familie u. guter
Bezahlung . Angebote u.

>« 11 - 1- 3 . . .
, o. « Will« «
mit Küche. Bad .u. Gart .,
in Vorort Wiesbadens
zu mieten gesucht per so¬
fort oder später . Off . st.

.M . 748 an den Tagbl-
Verlag.

Franz . Familie sucht
möbl.Zimmer

>mit Küche allein oder
^ÄÄ,Sf "■

750Tagbl .-Verlag.

TTOliiT
mit 2 Betten und KoÄ-
gelegenbeit von 2 Damen
zum 1. August gesucht.
Off, u . S . 759 Tagbl .-V.!mes3itMHH
mit Küche gesucht. Offert.st. W. 749 Tagbl. -Ve.rlgLLaden
passend für einen Herren¬
schneider. im Zentrum »u
mieten gesucht. Off. u.
B. 748 Tagbl .-Verlag.

Kge Frau odkl Wlheil
tum Putzen l 1/, Tag die Woche gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. St

2 Zimmer
möbl. oder unmöbl., m guter Geschäftslage, mit
separatem Eingang, zu mieten gesucht. Offerten
unter 2 . 741 an den Tagbl.-Verlag._

Eine der
leistungsfähigsten

Weingroßhandlungen
des Rheingau ;s sucht

Vertreter
f.Wiesbaden .(Der Posten
eign .sich auch f.Offiz.a .D

m . gut .Verbind Off.m.
Anq .v . Referenz ,u.

A.1Ö5 Tagbl .-V.

in der Nähe Kirchgasse sofort oder Oktober zu
mieten gesucht. Offerten unter 8 . 707 an den
Tagbl.-Verlag._

Ovi ouiwic vnuuiiv>i| i
welcher Rad fahren kann,
s Stelle als Hausburschp
Wellritzktraße IS . Stb . P ->

Wohnungen
z« »« tauschsn

Wer tauscht m. RüdeShetm?
Mauthe , Luisenstr. 16, H. 2.

meine schone 4-Zunmer-
Wobnung gegen gletche
hier , nebst Umrugsver-

er * ™Ion den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine 4-3im . - Wohnung
(Gas . elektr. Licht) Nabe
Nheinstr .. gegen moderne
2-Zim . - Wohnung , event.
auch Vorort . Off. unter
I . 748 an den Taabl -Vl.

Wer tauscht
chne große 3-Zim.-W.,

.. litte Stadt, prima Ge¬
schäftslage. geg. moderne
?-Zim.-Wobn.? Off. unt.
D. 744 an den Tagbl .-Vl.
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Tausch!
4-3 .-Wobn .. Villa Soden
am T.. gegen 2—3-Zim -
Wokin. Wiesbaden . Off.
u . S . 75t Tagbl .-Verlag .

[ EeldserW ]
C  apItalien -Angebote )
35 —4000ÖÜJI.
auf ernte Nackhyv. auszul.
. Engel. Adollttrab e 7.

65000 Mk.
_ ausxuleiden.
Ott , u. 3 . 748 Tagbl .-V.
[ Kapitalien -Gesuch« j

25000 Mk.
1 Hyvotbek von Selbst¬
geber auf Weinbergs-
aelände gejuckt. Ang. u.
A. 184 Tagbl .-Verlag.

k.
Nackdovotbek auf vrima
Rentendaus , nabe Kaiser-
Friedrich -Ring »er 1. 1».
1921 aeaen nute Zinsen
zu leiben aekucht. Angeb.
u. S . 742 an d. Tagbl .-V.

ÄMMilM
£ Ämnwdllien-Berkäuf» }

Wohn.-Nachw.-Büro |Lion&Cie.
. Labndofstr . 8 T. 788
Größte Auswahl von |

IMiet - u. Kaufobiekte,.
jeder Art

Wegzugshalber Billa.
9 Zim . usw.. Mr 350 00
Villa für 3 kl. Fam . i
330 000. Etagenhaus . 4-
5-3 -233.. f. 350 000, 0

Zwei hechberrschaftliche
Villen

wegzugshalber bald
verk. Auskunft We
gaffe 3. 2. Stock,
E. Neubrand ._Villa

|Heidelberg

Villen

| A. Kreth , H Idelberg
Rosensbergweg 11.

»4 MI. r« M
9 Zim . Zub . u. Gar
bei Wiesbaden sofort
verk. u. zu übern ., ge«!
kür Vension.
Frieda Kraft . Erda
Strafe , 7._ Trleph , 3!
Bier-u. AOWein-

sof. Xu verk. Am . 80 88
Enael . Ado' fstrake 7.

LUrrlage
Villa , mit ar . Gart ., evt.
kür 2 Fainil . einzurichten
sof. xu verk Am . 108 888.

Enael . Adolttfraße 7.

Mehrere gr . u . kleine^
Villen

zu verkaufen.
>J.Schotteufels &Cie.
Immob.- VermiU.ung
Thr ater -Ko Ion 29j ‘:j.

Billa
6 Zim . Die 'e u. Zubehör
1 Mora , grober Garten
bald b ziehb.. im Rhein¬
gau sofort zu verk. Off
u. D. 749 Tagbl .-Verlag.

In schön. Höben!,
hier geräumige mod.

Villa
mit 10 Z. u. Zubeh ..
gr . Obst- u. Zierg ..
zu verk. Nur Selöst-
rstlekt . er?. Näh . u.
F 734 Tagbl .-Verl.

zti kaufen gesucht. Arm. ...
-L̂ 7.41̂ .an_.den Tagbl .-V

Kleine moiiL| w|to«
ebenso Kleintiersto
3U kaufen gesucbt. IN

Kl. Haus
mit Wirtschaft . Torfahrt
gr. Hof. Stall ., vaff für
kl. Fabrikat , od. sonstigen
Betrieb sofort zu verk. u.
zu übernehmen.
Frieda Kraft Erbacher
Straffe 7. Televd . 3242_ _

l ..lammm ,
i >>iiiiiiiiiiiillillilnlili'tiu

Immobilien
i . Chr . Glücklich

Wüblmstr.58 w». Fernruf 6853

Haus
mit Torfabrt . in
Zustande, gut . Lag«
zuasbalb . zu verk.

Acker im Wellrifftal.
42 Ruten . 16 Ävfelbäur
zu vk. Angeb. an Heir

/Immobilien -KaufgesmHr)

KlNeVilla
bis zu 100 000 I
an 'Heikbaus. £
straffe 32. 1.

Kaufe

in gutem Zustande. ...
Preise von 150 000 Marl
aegen bar : müßten
einbringen . Off. Heit)
Scllm und straffe 32. 1.

Such« zu kaufe»
Haus

oder größere Etage

in Wiesbaden oder Um¬
gebung ver sofort o. s
zu kaufen gesucht. Off
L 733 an  '■y > e vM -Perl,

pijifion OÖ.

Kauf und Miate
von Gesckättshäusern

und Villen.
. . .

linanzierungea
Hypotheken.

JMilse
r Privat -Berkäuf» )

Nre,dinn ^ lftM ..pr . Lage.
4)tll | lUil m.8Jimm .,mövl.
86 OOMk. n. sonst « eschm te
ve.k. Ma the, Luisenstr. 16
"Prima schweres Ardeno-
pirrd mit weschirr nebst
Rolle u. Kasten. 50 B:t.
Tragkraft , wegen Aus¬
gabe des Fuhrwerks zu
verk. Dotzheim. Schön-
bergstraffe 4,

n kleines Pferd
■ ■ isitu verkaufen bei

Klarenthal Nr . 1.
örner.

Dobermann-
Hündin

1 Jahr . pr . Stammbaum,
zur Zucht geeignet , vreis-
wert »u verkaufen . Julia»
Dumcke. Eltville.

Zwei gute Ziegen
wegen Futtermangel
Äarstraffc 60.

Gute Ziege u. Lamm
zu verk. Hochstroff-- 7

Wsnm
Rüde . 11 Monate alt

Ti -r.schönes
Bauhof

. . .. zu verk N.
Mamze » Str,

Zunge tzunöe
von guter wachs, Hündin
mittlerer . Größe, zu verk.

I . Kühner.
Eortenb. ok. Nöderstr. . ..
Blau u. weiß gestreifte»

Waschamu, (Drell ). fui
größeren Jungen zu verk
Werderstraffe 7. 1

Sport -Anzug, kl. Figur
1. zu rk. Sckwalb . Str . 6. V
l MMe 'j'Nzugeu.M*5eiserne Bettst:lle mit Zu-
r bebor billigst zu verkau
. Emser Str . 44. 2. Gtb . l.

ö Sakko-Anzug, Cutaway,
gestr. Hose, »och neu. bil
au verkaufen Adlerstr . 6t,
Borderb . 2. Stock links.

- Ileberall teurer , bei mir

flflUMi) iiillis
i Mod. Anzüge. Kleider.

alle Arten , jede Größe,
r, vrima Friedensware , für
„ alle Klaffen bill . zu verk° leben Tagv.9—2u3—8

Meilftr . 22 Ecke Kellerstr,

FkslNi. We
- aus Friedensstoff , mittl.
. Fig .. geeignet f. Kellner,

b. zu vk. Nerostr . 25. 1 l.

Neues rpsa
Boilekleid

Gr. 42, billig zu verk.
Heil , Schulherg 6.

* Jackenkleid
dunkelgrün (44). sowie

t zwei Jünglingsvaletots.
alles noch gut erb., orw.
zu verk. Drudenstr . 5. 1 r.

Zwei moderne

M »me Keiösi
(für schmale Figur ) ä 490
u. 270 Mk . zu verkaufen
Anzuseben von y,6—K7
Europäischer Sof . 3 . 32.

Weibe Leinenschube
(Er . 40) zu verkaufen
Riebricker Straffe 46.

Eleganter neuer
Damen-Hut

(bleu) zu verkaufen
Neue Kolonnade 29/38.

16. Jabrb . aus d. Nack-
laß eines Muffkstudien-
vroiessors. hervorragend.
Instrument , um den s st
Breis von 8000 Mark zu
verkaufen . Zuschriften an
Frau Lutz. Studr .-Wwe.
Bamberg . Ludwigstr .. erb

mati88(inf, 6itane -
Laute . Banio . Biol . billig

Korallenschmuck zu verk.,
daselbst Bordeaux -Schleife
dovvelf .. 3^> lang . 19 bc.
Oranienstratze 56. 3 lks,,
vorm . 10—11 Ubr.

Ein Teppich
Bettvorlag .. Ebaffelong-
Decke. Nähtisch (eingel .). ^
oerschied. Kristallsachen.
Bronzefig .. Oelbilder u 1
div . AuffteMacken zu vk. ?
Rbeinstraffe 60. Bart.

Tmmeauspiegel
hochherrschaftl.. Nuffb. m. ^
Goldverz .. 3.50 bock. verk. !
Vereinstraffe 5. Walvstr . -

1 Regal >
weiff lackiert u. sebr gut -
erb ., vaff für Konditorei , l
>)elikatsssen- o. Zigarren - I
»eickäft. billig zu verk. '

Drudenstraße 5. 1 r.

Kassenschrank[
preiswert zu verkaufen c

Drudenstraß : 5 1 r. ff
Schöner gr. Schlieffkorb 3

75 Mk. zu verk. Wiegand.
D'chhcimer Str . 20. M . 3 «

28!ut0'Rohrpl.-Usser\
2 aröff. Koffer . 2 Teppiche t
(5X130 ). k 120 Mk.. zwei ,
Teppiche (4X130 ) k 100 l
Mark . Tevoickreste und s
Läufer billig zu verk.
Saas . Dot?h. Straff « 25. <

Rohrplattenkoffer {l95X50X56). fast neu. ,u i
verk. Warneck. Zimmer -
mannstraffe 10. 2. B

Ganz neuer q
Schrank-Koffer ^
Umstände b. billig zu vk. d
Rur von 4—7 Sierotal 19, l

Vertiko
preiswert zu verkaufen
Oranienstraffe 17. H. 1 l

Schöne in - u. ausländ . (<
Aufftelliachen und Wand . »
behänne. Bilder . Basen L
Kamin . Standuhr .. Glas - ,
lütter und antike Möbel
»u verkaufen Rikolas - ^
strak» 17. Parterre.

Speisezimmer
hochmodern. 180 breit . L
mit eckten Lederstühlen ^
Mü Mark . Ottermann , b
Klarenthaler Straffe 4. £

iverderstraffe 7. 1 r.

SelllAiMWl
mit Mütze
heimer Straße 37.

zu verk. Dotz-
' ^ 2 lks.

Herrenzimmer
dkl. Eicken. Küche, beides

ublai
_ __ _ Sdu

Hacker Girat * LSI
neu. 1 elektr . Staübiauge-
avoarat . zu verk. Sckwal-

Schlaf-im.. hell eichen,
.nod Küchen billigst
Möbelschrcinerei Koller.

LbL rMorststx, . lg
Sofa 300 Mk.. nußb.-vol
ylinder -Büro 9!
rabag . - Tisch,
evoickr (2  zu 3)
illa Westfalia.

Polstergarnitur
Sofa u. 4 Sei

Wegen Verfleinenrng
veru

Esch.

2 w

zu
Rat

verk.

Eis Kindrrbettstelle

Eisernes "Nett"
Fedei

Sofa billig zu

Deckbett. 2 Kiffen
ik. bill . Wieaand . D

M.
Feder -Deckbett

Rsffhaare.
ht Badetucl
k. Weber.

Schöne Schafwolle
zu verk. Aarstraffe 25 V

. tsichri
_ alter Kleiderschr..
svänn. Plattgeschirr,
doovelspänn. Zügel

Kugelstadt . 2

2 W-WM
u. Cs ..

bunte
lS'I

Eisschrank ru verk.
rffe 29. 1
»Ärank
Tischdecken

rrstroße 69. P art.
. kt. Eismaschine,
br .. Tisch. Blum .-
Zäschemangel usv

Puppenwagen,
4rödr .. mit Verdeck, gegen

t.  dl . Kleid , gut erhalten,
zu tauschen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Bs

d Reue Leiterwagen zu vk.
o- Schiersteiner Str . 20 1 I
if . Komvl . Auto -Werkzeug
n- und Militär -Anzug (neu)
tr. billig zu verkaufen.

Seidel.
n Göbenstraffe 18. 4.
tt  Gut erh. Adler -Fahrrad

für 500 Mk. zu verkaufen
!F Hc>chstätt>>nstrnffc 10. 3 I.

Herren-Fahrrad
Marke N. S . U.. zu verk.

! Nöderstraffe 47.  2.
d. Knaben -Dreirad,
- fast neu. zu verk. Faul-

.>. brunnenstraffe I . Frtiv.
u. Prima Fahrrad
n- billig zu verk. Bouillon,
. Dotzbeimer Straffe 86.
t - Prima Fahrrad zii vert.?- Bismarckring 43. P . r.
o- Schn.-Bügeleis . m. Gas¬

herd verk. Häiner » 16. 3.
Gut erh . Serd

mit Rohr für 550 Mk.
zu verkaufen Scharnhorit-

ch stroße 29. Bart . Mouba.

r Lküchenhsrd
guheis.. fast neu . zu verk.
Hockstättenftraffe 14

Hledrauchte gußeiserne

-- Mmmm
, 5ii verkaufen . Näh . imi Taghl .-Verlaa . Ba *
t= Eine sehr gut erhalt.
- Emglüe -LiidWkNe

^ das . dilti) HermMasM
>.- LUOverk̂ Zchützenbofstr. 3.

u Bade - Einrichtung!
!- Guß. emaill . Badewanne

u. n  weißer Äusferofen
billig zu verkaufen

Morinstraffe 3. 2 r.

Mi lmeWeWssel
(Orboft ) abz. 2 Seuser.
Zimmertnannstraffe 4.

Fässer
von 15—600 Liter f. Obst-

- tt. Beerenweine zu verk.
, Albrecktstraße 32.

Zwei Ersschränke

-12 u. 3—6 Uhr.
1. von

ickschnh'- ' Obstkelter
Tt, Frank .mitr. 22.  1

Nähmaschine.

Hellmund-

Handkavirlmaschine
ein Blkoholmeter

Markisenaestänae
Brett , ca. 1Vm lar.^
verk. Klarentbaler

Ge¬

be! Mainz

zu ver.
t. Kasten-

Cchr-r-

Kunze. Quer-

Waldwagen . 2rüdr..
rk. tz. Rinke,

. öand-Leiterwagen.
erhaltener Kinder-

n. 4 Stühle . Schirn .-
er zu verk. Mort !,-

iNickelgestelll. gut erhalt ..
'LJLH-Drud enst.. „ _

Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Schicrsteiner
Straffe 32. <b. 3 . Kais er.

83. &• }JL
.korb-Ktnderwagen

u vk. Niehsstr 9. ch. P . r.
w Kinderwagen

verk. Nüb. bei

'Kinderwagen.
ant erhalten , zu oerkau
Eckernfördestrabe 1. P.
Gut erb. Ktndcr -Klav»

fen
I.

iva^ n. ^ wenig gebr.. zuul. ter Str . 26. SR 1.

Leere Kisten
verkauft

Pipieriaser Carl Kich
Eci e Michelsborg.

3- 4 MM 6(1
su verk. Kahl , hinter dem
Langenüeckvlatz.
^ Händler -Berkäuf« )

M

. . al* 32 C IS•«o «obO• «■» Ä ja

\  g ! &» ®
£ «»« =3 xJa £M 3£= JSa

Kl. Plätteisen u.
kästen zu kaufen gef.

D. 759 Taabl .-Verlag ..

Tienüle
gebr.. gut erb.. Er . 1.50
bis 1,65. zu kaufen ge>.
Off. U. D. 746 Togbl .-Dt,

Alle Sorten
Wein - und Likör-FlascheN

kauft gegen hoben Vrei -L
Flaschen-Handlung Klein.
Roonstraße 4. Tel . 5173.
Best- llunoen werden abg.
Alte Kartoffeln
für Futterzwecke zu kauf,
gesucht. Färberei Groich,
Emser Straffe 4.
2 Wagen Mist zu kaufen

gesucht. Off . m. Preis an
Koch. Neudorfer Str . 2. 2

Schlafzimmer
in Birken. Nußb.. Eichen
u. Nüstern, preiswert zuverkauf. Hriur . Schäfer
Stistll ra ffe 12.
i lMsWTWM
Mabag . u. Eoldbirke. ber
vorrag . schöne Modelle
natur -ai .. runde Küche
billig zu vk. Rosenkranz.Plümervlaff 3.
Speise-. Herren-, Schlaf
zimmer- u. Küchen-Einr
zu verkaufen. H. Veite,
Göbenstraffe 3. Möbrl-
schrein . « . Maschinenbetr

Fahrrad
für 550 Mk. zu verkaufen
Hellmundstraffe 58. Part.

Klavvwagen
u balbgr . Kinderwagen
säst neu, preisw . zu verk.
Hcllmnndstrahe 53. Part

Weinfässchen
_ Korbflaschen _
neu und gebraucht , alle
Größen , f. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf5971

iMJüMlÜ Pneumatik -Centrale
'Adolfiallee35Tel393

Tbeke und 2 Schränke , weiß , handgearbeitet,
'ast neu , für Ko onialwaren «, Delikatessen - pp.
Geschäft , auch umzuarbeiten , weil entbehrlich/
zu verkaufen . Anzusehen im Laden , Taunus»
traste 22. links.

kgiiWulhe

Smeü'.ZMrz.
I»!l «»»v »-
Atöbel. Teooiche. Läufer.
Deckbetten. Gardinen usw.

kaust l ».
Mirb' straff« 11 Tel . 4873.

Leim . WAe,
Röbel lisw.

kauft und zahlt am beiten
Frau Klein

Antiauitäten . Perfrr -Tev-
ich, u. andere . Gemälde.

Jronzen und Raritäten
nur ans Privathand zu

kaufen gesucht.
Offerten unter L. 742 an
den Tagbl .-Verla g,

Zu kaufen gesucht
1 Pianino

mit Gelanaton . eot auch
Stuffslu ^ ' l . Erb Off. u.
»JB 727 Taabl -Ncrlaa.

Bess. Aiddel
für 4—5 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Offert.

S . 743 Taobl .-Verlgg.

Küchenherd
70X80 . zu kaufen gesucht.

Frövel . Biebrich.
Wilhelmsanlage 3.

Motorrad
mit Kickstarter, gut erb.
zu kauten g sucht. Ana.
u. T . 748 Tagbl .-Verlag.

Suche zu kaufen
Möbel

sowie aame Einrichtung ..
Nackläffe usw. gegen bar.
Off, u. F . 758 Taabl .-N

Zu kaufen gesucht dieMöbel
non 3—4 Zim. od. eins
Herren-, Sveife-, Schlaf-
zim.. auch 1 Fremdenzim.,
event . mit Tevvichen u.
Gardinen . Gefl. Off. mit
näheren Angaben unter
ll 727 an den Taabl .-31l
Einfacher .Bücherschrank

oder guter Aktenschrunk
«es G. D. A.. Michels-
berg 28.

Gebr. Büfett . Bücher
schrank. Schlafz. m. 2tür.

chrank zu kaufen sefuiSmrani
Off, u. - . 734 Tagb

isucht.
l.-Pl

Mder-L'WVkgen
gut erb., zu kauf, gesucht,eff , u. il 747 Taad l.-Nl.

Kinder -Sttz- u? Liege-
wagen (Brennabor ) . gut
erhalten , gesucht. Off. u.

748 an den Tanbl .-Nl.
Roter Bodenbelag

preiswert zu kaufen ge-
>>>cht. Ratzeburg. Kaiser-
,rnedrlch -Ring 20.

Zu kausen gesucht:
eine Bandsäge

und eine
Transmission

ca. 3.50 Mtr . lang mit
Lager u. Böcken. Angeb.
mit Preis an E. Sto » .
?abnstroffe 3.

Bosch-Magnete
D. ll 4. Zündverst .. kaust
.Bliff" , Eo«' instr affe_ S.

Eismaschine
u kaufen ges. Bouillon,

Dotzbeimer Straffe 86.

Damen -Fahrrad
Ofsertengut erhalten zu kaufen gesucht.

Z. 749 an den Lagbl -Verlag.
unter

«Mi
Aeltere verb. Dam «.

gutsituiert , m. regen seist.
Interessen , w. m. ebens.
Dame zw. Konversation
bekannt zu werden . Off.
u. 8 . 758 Ta gbl. -Verlag.

Wer erteilt
Privatunterr in , Steno-
grar
Eil-il-Off. u. E. 749 T .-Vl.

sEesM . EWfehlMgen
^- mmmrnt

Direktrice
empfiehlt sich im Anfert.
ron erstklassigen Damen-
klcidern. Jacken. Blusen
usw. zu reellen Preisen.

I . Iabn.
Lchiersteiner Straffe 4. 1.

Areidst'-k.WenMeij.
ü. MvWlligu-WN

werden billigst u . saitder
angefertigt

Her rng ortenktr . 5. P . lks.

KAklWchih .-MMil
Abschriften u. Stenogr .-
Aufnabmen vromvt . bill.
Dotzb. Straffe 84. Part . l.
_Telenbon _3431,_
VklM'MWM

gut u. reichlich. 7.50 Mk.
Weihe nburast raffe 3. 2 ?.

Schneiderin
nimmt noch Kunden für
alle Näharbeiten . Kleid-
Blusen u. Acnderungm.
auch für Weißzeug an.
Billige Preise . Offert.
u Ö. 749  a n d. Ta gbl .-V.
Emvi . mich im Anfert.

von eleg. Damenkleidern.
Meyer . Schneiderin,

Marktstr . 6. 1.
Frau n. Korsetts an zum

Waschen u. Ausbesf,. bill.
Äläheres Hotel Römer.
Büdingenstraffe.

Tücht. Hausschueiderrn
nimmt noch elnige K-md-
schaft an . Offerten unter
H 758 an den Tagb l Pl.
Im Stuhl - und Korü-

flecht. empf. sich F . Roth-
gerö er . Oranienstr . 16.

Kitt-Anstalt
übern , jede Revaratur.
<>ch Rinke. Ne roftraffe 39.
Mr Ue Klt hier!
Mad . Lona Rollavv.

Svrechz. tägl . bis abends
8 Ubr Schachtstraße 26. 1.
Gck- Rönserberg.

Manrkure « . Feyhl.
Ellenboaenaaffe 9. 1.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstraffe 17. 2.

s MM « j
Teilhaber!

Lederfachmann sucht »ur
Ausnützung eines Ver¬
fahrens einen stillen od>-r
tärigen .Teilhaber mit ca.
100 000 Mk. Grobe vor¬
nehme Sache mit hobenr
Verdienst . Offerten unter
G. 751 an den T a gbl.-VI.
4 —5000 Mark
gegen gute Sicherheit zu
leiben gesucht. Off . .unter
ft. 748 an den Taabl .-Vl.

Für aUeinsteh.
kl. Rentner!

Tücht Geschäftsmann d.
Lebensmitteldranche juckt

30 000 zur Vergron.
eines Betriebes . Biete

gen volle reichliche
crvflegung , event . mir
'obnung . Offerten unter

B . 748 an den Tagbl .-V '.

Zazz-Kapelle
stlav .. Geig.. Schlagzeug,
rei per sofort od. später,

ev. auck, groß . Besetzung.
Off. u. v . 748 Tugbl -Vl.



BAD SALZSCHLIRF
Kiwm  wnr «-m e *«s» — Stoffwechselleiden- ■—Gicht- — Stein-

Trinkkuren am Bonifaziusbrunnen
Bewährte Badekuren.

Drucksachen durch die Badevemallung.

deamrer . rteoeuos , omei
um Nachweis frenserd.

f-ZIMM-MhlI.
Nütze Rbeinstraße . Off. u.
W . 75V an d. Tasbl .-Bl.

Beteiligung!
Möchte mich bis 200 000

Atark an einer wirklich
soliden Sache beteiligen.
Eväter böberer Kavital-
einsatz. Es kommen nur
ganz sickere Sacken in
Fräse . Angeb. u. H. <41
n n den Taabl .-Derlag.

Wz« %m
18  Jahre alt . möchte eeru
Legen Austausch von.

Landau(Pf)
nach Wiesbaden

in gute Familie zur Er¬
lernung des Haushaltes.
Vollsiänd . Familien -An-
schluß beiderseits Beding.
SlnaelAngebote unter 8 . 718
nn den Taabl .-Verlas.

Alleinvertretung
für neuen bervorr . Saas-
Halts - Gebrauchsartikel
dir . v, Fabrik su vergeh.
Pr . 60 Pf .. Kleinverk.
1.60 Mk. Dauernd . Elnk.
Kl . Kaüit . erf. Willeke lt.
Kuck. chem. Jnd .. Berlrn-
Stegl .. Bismarckstt. 66.

Sänger
die Sonntags von 1412—1
dllir mittags an Cborubs.
teilnebmen können, werd.
iim ibre Adr. u. E . 712
,.'N den Daöbl .-Berl . geh.

Klavier
von Privat in s. Hände
zu mieten «esuckt. On . u.
3 . 743 Taabl .-Nerlag.

ONassion!
Wer übern , die Ausltell.

ii . den Verkauf v. Silber-
u . versilb. Gegenständen
gegen sehr gute Ber-
nütung . Offerten .unter
3 . 719 an den Tagbl .-Bl.

für m. Freund
Witwer o. Kinder , evans ..
anf der 50 selbst. Hand¬
werksmeister . mit gutgeh.
Geschäft u. eia. Saus . d.
Ehe eine vast strau . m
den 40er I .. Witwe ohne
Kinder Nicht ausgeschlost
Reflekt .. die sich nach em.
gemütl . Seim sehnen, w.
>eb. nur ernstgem. Off . u.
?. 744 Tag bl- Vcrl ^ su^

Braimfels — Lahm.
Sdiloßhofel

Bes. Witkop . F196
Unbesetztes Gebiet

Idealster Sommeraufenthalt.

D. R .-P .. nachweißbar größter Erfolg. Hier im Betrieb
zu besichtigen. Ernsthafte Käufer m. 26 Mille erhalten
Näheres unter 8 . 7oO an den Tagbl .-Berlag.

Ein Mm
Brief vom 9. Sunt er¬

balten . sehe weiteren
Nachrichten mit Namens¬
nennung entgegen.
Strengste Verschwiegen¬
heit zugesichert. Der Dis¬
kretion halber Antwort
unter I . F . 8221 an I «-
volidendank . Esien/Rutzr .̂
erbeten. F172

Fräulein . 38 Jahre.
kalb., sehr tüchtig >m
Haushalt , sucht br . Herrin
kath.. in sich. Lebensstell,
kennen zu lernen zwecks
Herrat . Witwer m. einem
Kind bevorzugt . Off . u-
11. 719 an den Tagbl .-Vl.
m\\. gem . UMlck
25 Jahre , Bayerin . hier
fremd, wünsckt gebildeten
Herrn kennen zu lernen
zwecks Heirat . Freundl.
Angebote unter W. 717
an den Taabl .-Verlag.Oll

Frau mit getupft.
Kleid

(Kind auf dem Arm ), die
am Donnerstag sw. 10 u.
11 Nbr Gold beim .Hauvt-
vostamt (Hof. Erna . J)
umtaufchte. wird gebeten,
daselbst nochmals oorzu-
svrechen.

Syphilis Kaut- und Blasenlsiden
mikroskopische Harn-

_ und Blutuntersuchung.
Ursfogisches Institut Wiesbaden

Marfctsstr. 6,1 . 10—12, 4—6, Sonata ? 10—12.

Mstvrsstkstkäskg
Wm der Kiteet8

Tragen SieWt-Aatt«
mit 2 Paar Strumpfhaltern.

Mk . 25 .— Mk . 35 .-
Cws-etfious, .ÄoÄUa“

Langgassc 25.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etrf^
naies Fortemonin größter Auswahl, 484

A. Letschert , Faulbrunnenstr . W.

Wer gibt
Telephonanschlutz ab?

Offerten mit Preisangabe unter 8. 750 Tagbl.-Berlag

Hausierer!
beste

_ ElnKaufs-
quelle

1 A. Lion
a Wiesbaden
3 Albrechtstraße , Ecke
H Karlstraße.

Schilder
Malerei K. Müller.

Sckwalbacher Straße 76.

in jeder Größe zu äuß.
günstigen Preisen sofort
lieferbar. F . Dofflei « ,
Friedrichstr. 53. F . 178.

Juristisches Repetitorium.
!vr . Zur. bereitet auf Referendar » u. Doktor-Examen!
l vor. Offerten unter « . 747 an den Tagbl.-Berlag . |

stll»
Musikhaus

Kirchgasse 33.
Musik-Instrumente.

Musikzimmer-Möbel.
Gegr. 1864.

Telephon 6444.

AMssint Wiesbaden)
Sterbefäße.

Am 7. Juli : Invalide Wich.
Di-Hl, 74 J .i ll . : Ehest . Wtl-
Iielmine Pompe geb. van Hegge-
Epie«. bii I . : iS . : Kind Karl
Breuer , ü Tge. : Tüuchergehilse
Noli. Effelbergcr, 8>> J - : Land-
wir» Heinrich WW « , ->« 3 -:
Witwe Sofie de Lange geb.
Oppenheimer, 78 I . ; Kind Liese¬
lotte Kraft, 7 SRI«.

Futzballe
Schleuder balle

Faustbälle
Numven . Schnürer.
Oeisner . Riemen.
Gummibiaien

zu billigsten Preisen . 401
Herui, Rum ».7 Moriüstraß« 7.

ch>
Wir fertigen

bei billigster Berech¬
nung m kürzester Zeit

in nur bester Ausführung

AWMgMU
L. Schellenberg'sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbaden

Tagdkattharrs- Langgasse 2t

Hennigson 's E59

Matitüulto
färbt a. schönstenu. haltbar-
ste». V-N -10.50,' /, Fl. 18..,
blond.braun,schw. Ünschädl.!

Schloß -Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.

I
vom Guten das Beste.

Größte Auswahl.
Billigste Preise.

SeMenberg
Friedrichstraße 48-

Fernspr . 3010. 247

Walhalla
iiiiLiu .iiii . iiii . aiiii . uiiuiii . ifuuiHiiiiMi -iiiiii - " —- n . i

Der dritte  Teil:

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil Ist in sich abgeschlossen.

Außerdem

Das Opferd.Ellen Larsen
Schauspiel in 5 Akten.
In den Hauptrollen :

Alfred Abei , Paul Richter,
Marifa Lelho.

Anfang Wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

Mauritius »tr.

Kammer-Lichtspiele- v
lusstr. 12. S! Telephon 6137. 1

John Homrfisson
in dem öaktigen Detektiv -Schauspiel

Die Opiumhöhle.

Eia Meisterwerk.
Lustspiel in 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise : 1.50 Mk. bis 3.75 Mk.

Firmensehilder,
Scbaafenstersesteüe,

komplette

Lafaiirictaiip-
liefert

IC. Riesraei*
Mainzer Straße 78.

Schötzenhof - Apotheke,
Langoasse 11. 663

ODEON
Kirchgasse 18.

Erst - Aufführong

Heißer Kampf.
Gr. I^ iminalschausplel

in 4 Akten mit
Alwin Neuß

in der Hauptrolle.
Der Nachtreiter.
Sensat . Detektivdrama

in 6 Akten.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Nur für Erwachsene!
Der nach einem Jahr endlich von der Zensor

freigegebene Monumental -FilmUnmensdi
rmiiiiiiiiiiniiiiimii » *

[besser wie Seelenverkäufer]
läuft ab 9. bis 15. Juli im

iKinephon
Tagnusstras .se 1 na.licjlftcfebrumien

Die Abenteuer der scheuen Kathiyn
in deutsch -französischem Text,

I . Episode:
Der Königsthron von AUaha

Schauspiel in 5 Akten.

„Maulwürfe“
Detektivdrama in 5 Akt . Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Residenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus- . .. . . ...........mnriiui

Des großen Erfolges wegen!
Hoch 4 Tage!

Dienstag , den 12., bis Freitag , den 15. Juli 1921.
Spielzeit : 31/* bis 10V, Uhr.

Das große ersthl . Programm:
* - ► Dritter und letzter Teil < ®

Sittenfilm in 6 Akten
mit Lilly Flohr , Rosa Valetti, Otto Gebühr,

Albert Steinrück in den Hauptrollen.

». Per Frauenarzt ♦♦
Drama in 5 Akten . F 368

In der Titelrolle : Albert Bassermann.
: : Grosses Orchester s :

Achtung!
Nur 5  Tage!

Ab heute:
Amerikas beliebteste

Künstlerin

in dem einteiligen
Sensationsfilm :

Qie Tcfijtsr des Wi'.dsn.
„Pearl Wthte“
ist bekanni aus den

film  werken :
Das Haus

des Schrecheus
und

Maske mit den
weißen Zähnen.
Glänz. Beiprogramm.

limplizissiiuus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

immintmiMiiMtiiMMiiiuituuiii

Heitere Her -Abende
Hedda&Jack

Tanzpaar der Mode.
Mr. Barry

Hum . Zaul erkünstler,
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tunspalast und Bar
azz - Band
anz Vorführungen

im Park-Hotel
Wilhelm Straße 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16. - 31. Juli

Gastspiel Ilse Petersen
Solotänzerin der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. SchefTler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conförence.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiesand.
Anfang 9 Uhr.

Pafk-Bar—Park-Sie!e

sTM -Kl>Ml«

Thalia-Theater««sj
Kirchgasse 72. •- r Teleohon 6137.Telephon 6137.

Heute letzter Tagt

Harry Hill
in dem öaktigen Detektiv -Film:

Urtivira
Lustiges Beiprogramm . Gute Musik.

mit Harry HUI ( Vally Arnheim)
und Marga Lindt.

Nenny
in ihrem besten Lustspiel

Kohlhiesel » Töclrler
Komödie in 4 Akten.

Freitag , 15. Juli.
Ahonnements-KonzärtJ.

Städt. Kurorcheatar.
Leitung : Koaxertuidcr. VV. Woll.

Nachmittags 4 bis 6.3i) Jlir:
t. Ouvertüre zu „Hamlet “ voa

N. Gade.
2. Serenade von J. Haydn.
3. Wiener Bürger , Walzer voo

J. Ziehrer.
4. Du bist die Kuh ' , Lied von

Schubert.
5. Zwei spanische Tänze von

Moskowski.
g. Fantasie aus der Op. „Faust

von Gounod.
7. Doppeladlermarsch von Fr.

Wagner.
Abends 8 bis '>.30 Uhr:

Leitung : Konzertmstr. W. Woll
von K.1. Festmarsch , op. 1

Strauß.
2. Serenade von 9 Holzbläser

von E. Strauß.
3. Schwedische Ithapsodi © von

H. Aifv6n.
4. Vorspiel zur Oper „Afraja“

von O. Dorn.
8. a) Hymnus an Brahma von

Halvorsen.
b) Tanz dor Bajaderen von
Halvorsen.

C. Fantasie aus der Oper ,,La
Boli&me“ von Puccini.

Ab 8 Uhr im kleinen Saale:
Holland , intimer Kunst-AbenA

E’en Enkele
Kuiut. Toa4U
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